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Mitteilungen der Turngemeinde 1846 Worms

Kurz gesagt

Auch wenn man mit Fußball nicht allzu-
viel am Hut hat, muss man die Leistung 
der deutschen Nationalmannschaft hoch 
anerkennen. Die sympathischen Kicker 
um Jürgen Klinsmann und Joachim Löw 
haben die in sie gesetzten Erwartungen 
mit dem 3. Platz voll erfüllt. Fernsehen, 
Radio und die Printmedien waren voll des 
Lobes, berichteten ausführlich über die 
eindrucksvolle Fußballweltmeisterschaft. 
„Es war eine wunderschöne Fußballwelt-
meisterschaft”, hat eine bekannte deutsche 
Zeitschrift geschrieben.

Wir sind zwar nicht Weltmeister gewor-
den. Aber wir haben den Stolz zu unserem 
Land neu entdeckt. Deutschland zeigte 
Flagge. So viel Schwarz-Rot-Gold war 
noch nie in Deutschland zu sehen. In den 
Städten feierte man friedlich mit den Gäs-
ten aus aller Welt. Doch von einigen Pes-
simisten wurde der Zeigefinger gehoben 
und eine Patriotismusdebatte angesto-
ßen, die ich nicht verstehen kann. Unter 
Patriotismus fand ich im Lexikon das Wort 
Vaterlandsliebe. Darf man im eigenen Land 
nicht stolz sein auf seine Nation und seine 
Trikolore? 

Mit der Fußball-WM hat Deutschland 
viele Freunde gewonnen. Schwarz-Rot-
Gold wurde ein Symbol eines weltoffenen 
Landes. Es war vermutlich das größte, 
schönste und längste Fest, das es je gab. 

Ein großes Sportfest möchte auch die 
Turngemeinde am 18. November 2006 
anlässlich ihres 160. Geburtstages im 
Wormser BIZ feiern. Der Jugendausschuss 
hat für diese Veranstaltung in der großen 
Sporthalle im Bildungszentrum die Vorbe-
reitung und Organisation übernommen.

� Herbert Laut
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Jubiläumsveranstaltung

160 Jahre TGW

Wann? 18. November  2006  

Was? Turn- und Sportschau 

Wo? Sporthalle im BIZ
 Worms
 von-Steuben-Straße 31

Markert-Orthopädie
N  Einlagen nach Computeranalyse

N  Individuelle Einlagen
N  Schuhe nach Maß
N  Orthopädische Schuhänderungen
N  Bandagen, Orthesen
N  Alle Kassen

KURT MARKERT Orthopädie-Schuhmacher-Meister
Rheinstraße 8 · 67547 Worms · Telefon 0 62 41 / 2 89 83 · Telefax 8 26 17
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100 Jahre Jahndenkmal

Am 28. Oktober 1906 wurde das Jahn-
denkmal an seinem noch heutigen Standort in 
der Wormser Ludwigstraße Nähe Jahnturnhalle 
feierlich eingeweiht. 

Um 11.00 Uhr damals begann der Weiheakt 
mit Gesang der vereinigten Wormser Männer-
chöre: der „Harmonie“, des „Liederkranzes“, 
des  „Männergesangvereins“ und der Turnge-
meinde, die zwischenzeitig eine Gesangsabtei-
lung gegründet hatte.

Die Festrede hielt Prof. Dr. Hermann Brieg-
leb, Lehrer am Gymnasium in Worms, und 1. 
Vorsitzender der Turngemeinde von 1915 bis 
1918 vorher 1. Schriftführer. Briegleb gab das 
Denkmal in die Obhut des damaligen Wormser 
Oberbürgermeisters Köhler. 

Nach dem Festakt gab es für die geladenen 
Gäste in Festessen im Festhaus. 

Danach folgte ein von Oberturnwart Zaiss  
geleitetes Schauturnen. Der Festtag schloss 
abends mit einer „Festkneipe“ ab im Saal der 
„12 Apostel“ (ein bekanntes Großlokal in der  
Hagenstraße, ein gesellschaftlicher Mittelpunkt 
in Worms, leider am 21. Februar 1945 dem 
Bombenterror zum Opfer gefallen und nicht 
mehr wieder aufgebaut).

Damalige Menükarte zum Festessen der geladenen 
Gäste nach der Übergabe des Jahndenkmals.
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Was geschieht mit Ihren Spenden…

Unterstuetzen Sie durch Ihre Spende die dringend  
notwendige Sanierung unserer Jahnturnhalle.

Das Innere der Jahnturnhalle hat Dank der Ehrenamtler Hans-Peter Tissarek, Piotr 
Dobrowolski, Christian Holona und Karl Funck (beide nicht im Bild) einen neuen Anstrich 
bekommen. Sie präsentiert sich wieder hell und freundlich. Die dazu benötigten Materialen 
wurden aus dem Spendentopf finanziert. 

Weitere Maßnahmen, die getroffen 
werden müssen, um die Auflagen des TÜV 
zu erfüllen, beginnen in Kürze. Hier fällt 
eine größere Summe Kosten an, die etwa zur 
Hälfte aus dem Spendentopf kommen. Die 
geforderten Reparaturen sind dringend not-
wendig, damit die Halle wieder für Veranstal-
tungen freigegeben wird.

Spendentopf
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Spendentopf
Der Spendentopf 
würde sich  
über weitere  
„Füllungen“  
sehr freuen!

Der Deckel ist geöffnet!

Überweisen Sie bitte Ihre Spende auf das 
Sonderkonto: Jahnturnhalle 24 538 · Volksbank Worms-Wonnegau · (BLZ 553 900 00)
Eine Spendenbestätigung wird Ihnen ausgestellt.

Wir danken allen schon jetzt für die Hilfe.
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Badminton

Bei ihrem letzten Start als Jugendspielerinnen 
beim Bodensee-Cup in Friedrichshafen vom 
26. – 28. Mai 2006, übrigens dem drittgrößten 
Jugendturnier Europas, bei dem Europas Top-
Badmintonjugendelite zu Gast am Bodensee 
ist, gelang den beiden Wormserinnen in der 
Altersklasse U 19 der ganz große Coup. Mehr 
als 400 Jugendliche absolvierten an drei Tagen 
fast 1.000 Spiele und ermittelten insgesamt 20 
Sieger in den verschiedenen Altersklassen.

Nachdem am Samstag Mona Platz 5 und 
Mareike Platz 3 im Dameneinzel erspielt 
haben, dies bei der starken Konkurrenz eine 
recht beachtliche Leistung darstellt, trumpften 
die beiden am Sonntag in der Doppelkonkur-
renz unerwartet stark auf. An Nummer 6 von 
insgesamt 12 Doppeln gesetzt, setzten sie 
sich als erstes recht glatt gegen Stefanie Matt/ 
Burkhardt mit 15:5/15:7 durch. Im zweiten 
Doppel gegen die beiden starken an Nummer 
3 gesetzten Belgierinnen Bertels/Annijo gewan-
nen die beiden Rheinhessinen 15:15/15:11, 
was schon eine kleine Sensation war, im drit-
ten Doppel spielten Fischer/Milnickel gegen 
die an Nr. 2 gesetzte Nationalspielerin Stefanie 
Arns mit Sandra Emrich. Hier waren jedoch 3 
Sätze, nämlich 17:15/13:15 und 15:2 für den 
Sieg notwendig, die die beiden Wormserinnen 
zu ihren Gunsten und mit viel Spaß am Spiel 
für sich entscheiden konnten. Letztendlich im 
Endspiel trafen sie auf die beiden National-

Diverse Turniererfolge:

spielerinnen und favorisierte Paarung Julia 
Schmitt/Tamara Teuber. Nach hartem Kampf 
und knappem Satzausgang, nämlich 15:11 
und 15:13 Punkten, ließen Mona und Mareike 
nichts anbrennen und holten sich den Sieg in 
ihrer Altersklasse. Der Einsatz hat sich für die 
beiden neben dem großen sportlichen Erfolg 
gelohnt, ein kleines Preisgeld konnten sie mit 
nach Hause nehmen. Mona und Mareike, die 
weiterhin unter Verbandstrainerin und Ex-Nati-
onalspielerin Katja Michalowsky trainieren und 
auch von ihr bei diesem Turnier eingestellt und 
gecoacht wurden, haben an diesem letzten 
Mai-Wochenende einmal mehr wieder bewie-
sen, dass sie in ihrer Altersklasse zu den bes-
ten Spielerinnen Deutschlands, insbesondere 
im Doppel gehören. Ihre Trainerin war mit den 
beiden sehr zufrieden, zumal mit ein bisschen 

mehr Fortune auch in den 
Einzeln evtl. eine noch 

bessere Platzierung 
möglich gewesen 
wäre. 

Mona Fischer und Mareike Milnickel gewinnen beim hochkarätig international besetzten  
39. Bodensee-Jugendturnier um den LEG-Cup in Friedrichshafen das Damendoppel  
(www.bodensee-jugendturnier.de / www.vfr-badminton.de) 
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Die Wormser Jörg Heckmann, Mona Fischer, 
Mareike Milnickel bildeten zusammen mit Heinz 
Ebert vom Post SV Ludwigshafen eine Mini-
Mannschaft, die mit 5 weiteren Mini-Mann-
schaften in der A-Klasse des Speyerer Turniers 
an den Start ging. Nach zwei Unentschieden 
und einem verlorenen Spiel gegen 2 starke hol-

Internationales Mini-Mannschaftsturnier 

am 3./4. Juni 2006 in Speyer

ländische Mannschaften und eine Mannschaft 
aus Waldhof-Mannheim, erreichten die Worm-
ser am 2. Turniertag gegen Speyer und eine 
weitere holländische Mannschaft einen Sieg 
und wiederum ein Unentschieden. Letztendlich 
landete das Quartett auf dem undankbaren  
4. Platz. 

gutes Abwehrverhalten konnte die
D1 der HSG auch die anderen Tur-
nierspiele erfolgreich gestalten (13:2
gegen Nierstein, 8:3 gegen Gonsen-
heim und 8:4 gegen Büdesheim)
und Mannschaftskapitän Timo
Hubrich konnte anschließend den

Für die HSG-Mannschaft von Trainer Dieter Bösing spielten, hinten stehend:
Maurice Dupuis, Timo Hubrich, Florian Buscher, Manuel Hoffmann, Felix Wolf,

rben Walch sowie vorne sitzend: Eric Schermuly, Sebastian Bösing, Maximilian

            Foto: privat

Der ganz große Coup gelang
Wormser Badmintonspielerinnen bei internationalem Turnier erfolgreich
Bei  ihrem letzten Start als Jugend-
spielerinnen beim Bodensee-Cup  in
Friedrichshafen, dem übrigens
drittgrößten Jugendturnier Europas,
bei dem Europas Top-Badminton-
Jugendelite zu Gast am Bodensee
war, gelang den beiden Wormserin-
nen in der Altersklasse U 19 der ganz
große Coup. Mehr als 400 Jugendli-
che absolvierten an drei Tagen fast
1.000 Spiele und ermittelten
insgesamt 20 Sieger in den verschie-
denen Altersklassen.
Nachdem sich am Samstag Mona
Platz fünf und Mareike Platz drei im
Dameneinzel erspielt und sich somit
auch bei der starken Konkurrenz
recht ordentlich platziert hatten,
trumpften die beiden am Sonntag
in der Doppelkonkurrenz unerwartet
stark auf. An Nummer sechs von
insgesamt zwölf Doppeln gesetzt,
setzten sie sich als erstes recht glatt
gegen Stefanie Matt/Burkhardt mit
15:5/15/7 durch. Im zweiten Doppel
gegen die an Nummer 3 gesetzten
Belgierinnen Bertels/Annijo gewan-
nen sie 15:15/15:11, was schon eine
kleine Sensation war. Im dritten Dop-
pel spielten Fischer/Milnickel gegen
die an Nr. 2 gesetzte Nationalspielerin
Stefanie Arns mit Sandra Emrich. Hier

waren jedoch drei Sätze, nämlich
17:15/13:15 und 15:2 für den Sieg
notwendig. Letztendlich im Endspiel
trafen sie auf die beiden National-
spielerinnen und favorisierte Paarung
Julia Schmitt/Tamara Teuber. Nach
hartem Kampf und knappem Satz-
ausgang, nämlich 15:11 und 15:13
Punkten, ließen Mona und Mareike
nichts anbrennen und holten sich
den Sieg in ihrer Altersklasse.
Der Einsatz hat sich für die beiden
neben dem großen sportlichen Erfolg

gelohnt, ein kleines Preisgeld konnten
sie mit nach Hause nehmen. Mona
und Mareike, die weiterhin unter
Verbandstrainerin und Ex-National-
spielerin Katja Michalowsky trainieren
und auch von ihr bei diesem Turnier
eingestellt und gecoacht wurden,
haben an diesem letzten Mai-
Wochenende einmal mehr wieder
bewiesen, dass sie in ihrer Altersklasse
zu den besten Spielerinnen Deutsch-
lands, insbesondere im Doppel ge-
hören.

Mit viel Spaß am Spiel gelang den beiden Wormserinnen ihr größter Erfolg.
                                                                        Foto: privat

Die „Rosenkavaliere” gewannen
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Das wie jedes Jahr als Saisonabschluss und 
in diesem Jahr sogar als Meisterschaftsfeier 
geplante Grillfest fand diesmal leider nur eine 
geringe Beteiligung. Nichts destotrotz war es ein 
gemütliches Event der erschienenen Badmin-
tonspieler in Westhofen. 

Grillfest bei Familie Felkel in Westhofen am 7. Juli 2006

Vielen Dank an dieser Stelle an die Familie 
unseres Spielers Patrick Felkel für die Zurverfü-
gungstellung der Räumlichkeiten und die beson-
ders herzliche Gastfreundschaft. 
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Fit durc
h Fisch

von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Auf dem Sand 20 (Am Galborn), Worms

Gaustraße 127, Neuhausen

Für alle, die auch am Sonntag die Frische lieben, 
backen wir ...
...  von 8.00 bis 11.00 Uhr leckere Brötchen,  

Croissants und Hörnchen.

In der Hagenstraße 38, Worms
Gabriel-von-Seidl-Straße 55, Herrnsheim
Paternusstraße 5b, Pfeddersheim
Friedrich-Ebert-Straße 37, Osthofen

Wir springen für Sie auch sonntags aus den Federn!
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Schon lange von Abteilungsleiter Simon Gru-
ber geplant war der Ausflug der Abteilung ins 
Phantasialand in Brühl. Hier sollte vor allem der 
Spaß für Jung und Alt (auch für die Angehörigen) 
im Vordergrund stehen, was sicherlich gelungen 
ist. Die kompletten Familien Fischer, Lainsbury, 
Jutta und Jonas Göbel, Maria und Katharina 
Fuchs, Laura Nies mit Mutter, Christoph Hocken-
berger mit Nadine, Celine Dehoust, Patrick Felkel, 
Waldemar Knaub, Christoph Backes,  Dieter und 
Dominik Sauer,  Jörg Heckmann, Andrea Mes-
ser und Willi Kosashi, also ein bunt gemischter 
Haufen, fand sich frühmorgens um 7.00 Uhr am 

15.07.2006 Ausflug ins Phantasialand in Brühl

BIZ-Parkplatz ein, um in Richtung Köln aufzubre-
chen. Mit Beginn des Einlasses am Ziel und bei 
bestem Sonnenwetter konnte die Reise ins Land 
der Phantasie beginnen. 

Black Mamba, Silbermine, – Deep in Africa   
– verschiedene Themenshows – Glitzer und Gla-
mour –  hinein in Abgründe und Schluchten, Kin-
derträume, alle kamen ins Gruseln und Träumen.

Vielen Dank an Jutta Fabian für die gemachten 
Fotos und allen Eltern, die ihre Kinder zu diesem 
Ereignis begleiteten oder gesponsort haben.



Etwas verändert - mit den Damen Gabriele Fischer und Christine Koop sowie den Herren Tim 
Heckmann, Wolfgang Brodhäcker (Mannschaftsführer), Simon Gruber und Willi Kosashi wird 
die erste Seniorenmannschaft in die kommende Mannschaftsrunde starten. Nach dem 1. Platz in 
der Bezirksklasse in der vergangenen Saison erhofft man sich in diesem Jahr in der Verbandsklasse 
den Klassenerhalt. Die Mannschaft verlassen hat Annette Benz, die die 2. Mannschaft unterstützen 
möchte und als Ersatzfrau zur Verfügung steht. 

Gegner sind: TV Kleinniedesheim I, TV Hechtsheim II, TuS Nackenheim I, PSV Bad Kreuznach I, 
TV Hechtsheim III, TG Walltertheim I, TuS Nackenheim II

Für die Mannschaft bedeutet dies auf jeden Fall weitere Fahrten zu den Auswärtsspielen, die sie 
vor allem Richtung Mainz führen wird. 

Ausblick auf die Mannschaftsrunde 2006/07
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Die Runde läuft von September 2006 bis Februar 2007 mit folgenden Eingruppierungen:

1. Seniorenmannschaft:  Aufgestiegen in die Verbandsklasse

Zusammen mit Mannschaftsführer Christoph Hockenberger, treten Gerhard Bonnet, Man-
fred Schreiber, Colin Brand sowie die Damen Annette Benz, Nadine Bauer und Sabrina Fei-
erabend gegen ASV Waldsee I, TV Kleinniedesheim II, TV Kleinniedesheim III, PSV Ludwigshafen 
II, TuS Neuhofen II, BSC Bad Dürkheim II, TG Westhofen II an.

2. Seniorenmannschaft: Aufgestiegen  in die A-Klasse

Ein sehr junges Team, nämlich einige aus der Jugend in den Seniorenbereich aufsteigende 
Spielerinnen und Spieler (Waldemar Knaub (Mannschaftsführer), Patrick Felkel, Torsten Heydt, 
Dominik Bärsch, Christoph Backes, Anna + Olga Biegler, Corinna Hammond), die aus dem 
Hobbybereich kommen, aber auch erfahrene Spieler wie Sebastian Müller können hier die Chance 
nutzen, sich mit anderen Vereinsmannschaften zu messen.

Gegner sind: ASV Waldsee II, TV Kleinniedes-
heim IV, BSC Bad Dürkheim III, TSV Eppstein IV,  
BC Limburgerhof II, LTC Mutterstadt II, 
TSV Eppstein III.

Auf einen gut bestückten Ersatzkader bei den 
Herren mit Stefan Ley, Alexander Fuchs, 
Bernd Kulzer, Sven Contreras, bei den 
Damen mit Angelika Gutjahr und 
Sabrina Feierabend kann bei Bedarf 
zurückgegriffen werden.

3. Seniorenmannschaft: neu in der C-Klasse
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Auch in diesem Jahr startet die TG Worms mit einer guten Jugendmannschaft, und zwar mit 
den folgenden Spielerinnen und Spielern: Waldemar Knaub (Mannschaftsführer), Bastian Ehses, 
Torsten Heydt, Dominik Bärsch, Christoph Backes, Jasmin Fronhäuser, Nicole Skrzipczyk 
und Nora Hils.

Das Jugendteam tritt gegen folgende Mannschaften an: TG Westhofen, TSV Speyer, TV Alsheim, 
PSV Ludwigshafen, TuS Neuhofen.
Termine:

29.10.2006 2. Blockspieltag 9.00 h Postsporthalle Ludwigshafen
10.12.2006 3. Blockspieltag 9.00 h Postsporthalle Ludwigshafen
21.01.2007 4. Blockspieltag 10.00 h Rehbachhalle Neuhofen

Jugendmannschaft U17/U19 (Jahrgänge 1991 – 1988) 

Dieses Jahr startet die TGW wieder mit einer sehr jungen Schülermannschaft: Lukas Stahl, 
Dominik Sauer, Jonas Göbel, Annika Mailahn, Hannes Reimann, Farina Steger bilden das 
TGW-Team gegen die Mannschaften von TuS Stromberg II, TV Hechtsheim, TV Kirchheimbolanden, 
TV Alsheim, TG Westhofen.

Im Ersatzkader stehen bereit: Nathalie Kadus, Maria Marsola, Peter Schreiber, Sonja 
Skrzipczyk, Andreas Wernz, Yannick Lippe und Dennie Rodriguez.
Termine:

29.10.2006 2. Blockspieltag 10.00 h Schulturnhalle Hechtsheim
09./10.12.2006 3. Blockspieltag  Austragungsort noch nicht bekannt
20./21.01.2007 4. Blockspieltag  Austragungsort noch nicht bekannt

Schülermannschaft U13/U15  (bis Jahrgang 1992) 

Fabienne Fischer und Nina Reimann treten zusammen mit Mutterstadter Spielern und Spiele-
rinnen als Team an gegen SV Fischbach I, Post SV Ludwigshafen, TuS Neu Bamberg, Post SV Bad 
Kreuznach, TV Hechtsheim.
Termine:

28./29.10.2006 2. Blockspieltag  Austragungsort noch nicht bekannt
10.12.2006 3. Blockspieltag 10.00 h Schulturnhalle Hechtsheim
21.01.2007 4. Blockspieltag 10.00 h Berufsschulhalle Bad Kreuznach

Schülermannschaft U 12 in Spielgemeinschaft mit SG Mutterstadt ( bis Jahrgang 1996):

Für die neuen Herausforderungen aller Mannschaften wünschen wir den 
Spielerinnen und Spielern viel Erfolg und Spaß.
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optik 
meurer

Marktplatz 29 · 67547 Worms · Tel. 0 62 41-9 20 99 0
Augenoptik · Kontaktlinsen · vergrößernde Sehhilfen

SPORT
FISCHER
SPORT

FISCHER

Die schönste Schumode
für jeden Anlass!
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Montags  18.00 – 19.30 Uhr BIZ 
Schüler

   18.00 – 20.00 Uhr BIZ 
Jugendliche

Freitags  18.00 – 19.30 Uhr  
Jahnturnhalle 
Schüler bis 14 Jahre 
19.00–20.00 Uhr  
Jahnturnhalle 
Jugendliche ab 14 Jahre

jeweils  Montags (BIZ) und  
Freitags (Jahnturnhalle)  
ab 20.00 Uhr Seniorentraining 
auch für Hobby- u. Freizeitspieler

Zusätzliches Schüler- u. Jugendmannschafts-
training mit Trainer Simon Gruber wird flexibel 
bekanntgegeben.
Abteilungsleiter:

Simon Gruber, Tel. 06241/5 24 38
Homepage:

Sabrina Feierabend, Tel. 06241/95 17 11
Sportwart:

Heinz Feierabend, Tel. 06241/5 51 53

••• TIPP •••
Internet-Verbindung zum Badmintonverband Rheinhessen/Pfalz mit vielen Informationen zum 
BADMINTON-SPORT und Events in unserer Region: www.b-v-r-p.de
Wer wissen möchte, was in Deutschland und in der Welt bezüglich BADMINTON alles los ist, 
besucht die Webside: www.badminton.de

Die Badmintonabteilung der TGW richtet im 
Jahr 2006 noch folgende Veranstaltungen 
für den BVRP im Wormser BIZ aus:

25./26.11.  BVRP-Verbandsmeisterschaften 
der Schüler

25./26.11.  BVRP-Verbandsmeisterschaften 
der Senioren

Einzelheiten werden noch bekanntgegeben. 
Helferinnen und Helfer bei Auf- und Abbau, 
Bewirtung etc. sind dringend notwendig und 
herzlich willkommen.

Besonders erfreulich ist auch die Tatsache, 
dass unsere aktiven Spieler Willi Kosashi, 
Waldemar Knaub und evtl. Patrik Felkel an 
der geplanten C-Trainer-Ausbildung des 
BVRP Anfang des Jahres 2007 teilnehmen 
werden. Der Trainerstab der Abteilung wird 
somit erweitert, das Fachwissen weiter kom-
plettiert und kann an den zahlreich vorhan-
denen  Nachwuchs weitergegeben werden.

24.09. - 3.10.  Bezirksmeisterschaft  
Schüler und Jugend Einzel/Doppel
Herbstferien (09. - 20.10.2006)
05.11.  3. Yonex-Mini-Cup
18./19.11.   Verbandsmeisterschaft Jugend
25./26.11.  Verbandsmeisterschaft Schüler 
und Senioren im Wormser BIZ

TERMINE 2006TRAININGSzEITEN

Wie immer – möchten wir uns bei 
allen Freunden und Förderern, Eltern 
für Fahrdienste und Kuchenspenden, 
den Hausmeistern der Jahnturnhalle 

und dem BIZ für ihren unterstützenden 
Einsatz ganz herzlich bedanken. 
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BaseBall
Worms Cannibals (Jugend) gegen Trier Cardinals 23:4

Am Sonntag konnte die Jugendmannschaft 
der TG Worms um Trainer Sacha Elschner aus-
wärts in Trier überzeugen: Ein klarer 23:4-Sieg 
über die Heimmannschaft war das Ergebnis 
einer Mannschaftsleistung, die sich das Team 
durch hartes Training erarbeitet hat.

Zunächst führten die Gastgeber aus Trier im 
ersten Inning mit 3:1. Im zweiten und dritten 
Inning verlief das Spiel bei heißem Wetter aus-
geglichener, dennoch konnten die Trierer ihre 
Führung vorerst beibehalten. Im darauf fol-
genden vierten Inning schafften es die Worms 
Cannibals, sich erneut zu motivieren, ihre 
Schlagleistung zu erhöhen und neun Punkte für 
einen Zwischenstand von 11:4 zu erzielen. 

Auch defensiv waren die Jung-Kannibalen 
erheblich gestärkt und ließen keinen Punkt der 
Trierer zu. Stattdessen spielten sie im nächs-
ten Schlag-Durchgang sehr aggressiv auf und 
erzielten noch mal zwölf Punkte auf das klare 
Ergebnis von 23:4. Erwähnenswert ist, dass 
jeder Spieler punkten konnte; somit trug eine 

geschlossene Mannschaftsleistung zum Erfolg 
bei. Besonders stark zeigten sich an diesem 
Tag Brandon Browning und Paul Elschner: am 
Schlag konnten sie den Ball so treffen, dass 
beide ungehindert an das dritte Base vorrücken 
konnten. 

Auch David Hessler und Jonas Wingerter konn-
ten jeweils 3 Punkte erzielen und unterstützten 
somit Ihr Team auf dem Weg zum Sieg.

Worms Cannibals: Elschner, Hessler, Burg, 
Browning, Wingerter, Lippe, Bastuk, Bähm, 
Schwäbel, Godwyll;

Am Wochenende steht der Jugendmann-
schaft ein schweres Auswärtsspiel bei den star-
ken Mainz Athletics bevor, im Herren-Spielbe-
trieb der Landesliga geht es ebenfalls um den 
Aufstieg: man muss gegen den Kontrahenten 
Bad Kreuznach Cobras mit mindestens 9 Punk-
ten Vorsprung gewinnen, denn im Hinspiel fing 
man sich eine Niederlage ein, die bisher einzige 
der Saison.
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Worms Cannibals – Aktivitäten 

Nach dem letzten regulären Saisonspiel 
gegen die Bad Kreuznach Cobras im Juli ist es 
ruhiger geworden um die Worms Cannibals, die 
dieses Spiel unglücklicherweise mit 20:21 ver-
loren. Dennoch kann man nach Abschluss der 
Vorrunde mit einem 2. Platz in der Landesliga 
Division Nord zufrieden sein. Schließlich wird in 
der Finalrunde noch das Spiel um Platz 3 am 
Sonntag, den 24.9. auf der heimischen Bürger-
weide im Wormser Wäldchen ausgetragen. 

Der Gegner, welcher sich durch die Zweitplat-
zierung der benachbarten Landesliga Division 
Süd ergibt, steht wegen ausstehender Spiele 
noch nicht fest. Angesichts knapper Ergeb-
nisse und ähnlicher Punkteverteilung wären 3 
Mannschaften möglich: Die St. Ingbert Devils, 
Saarbrücken River Bandits oder die Saarlouis 
Hornets.

Erfreulicherweise wurden gleich 4 Landes-
ligaspieler der Worms Cannibals wegen ihren 
guten Statistiken vom SWBSV in das All-Star-
Team 2006 berufen. Diese Mannschaft setzt 

sich aus den besten Spielern der Runde zusam-
men. Ernannt wurden: Naum Adam, Bernd 
Beyer, Dennis Biedert und Edward Seaman. Am 
26.8. haben die Vier in der Auswahlmannschaft 
der Landesliga das All-Star-Game gegen eine 
Auswahl der Verbandsliga bestritten. Dieser 
Event wurde in diesem Jahr von der Speyerer 
Baseballmannschaft namens Speyer Turtles 
organisiert.

Des Weiteren können sich die Worms Can-
nibals über einen Neuzugang erfreuen: Sven 
Neider, ein 26-jähriger Wormser, wird ab sofort 
die Herrenmannschaft verstärken. Neider, der 
bereits in seiner frühen Jugend etwa 6 Jahre 
lang Baseball bei den Cannibals spielte, wird 
sich nun über die Herbstrunde und die bevor-
stehende Winterpause für die neue Saison 
vorbereiten, um den bestehenden Kader anzu-
heizen.

Weitere Informationen, aktuelle Bilder 
und vieles Weiteres gibt es im Internet 
unter: www.worms-cannibals.de

Im Verein ist Sport am schönsten!
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Wir bieten Lösungen  
im Bereich:

•	Elektrotechnik

•	Automation

•	Antriebstechnik

•	 Industrie-Mechanik

für die Industrie

Wir steigern die Sicherheit, die Qualität und – wenn möglich – auch die Pro-
duktivität in Ihrem Unternehmen durch unsere Dienstleistungen.

Unsere Stärke:

–  Förderung der Produktionsziele  
bei unseren Kunden

–  Entlastung für unsere Kunden,  
wenn es um spezielles Wissen  
und persönliche Ressourcen  
geht, um Zeit und Kosten zu 
optimieren und zu straffen

–  Service pur, rund um die Uhr

Aber natürlich auch:

•	 Verkauf	von	Elektroinstallationsmaterial	für	Hausbau	und	Modernisierung

•	 	Handwerksmaschinen:	
	 	Stichsägen,	Handbohrmaschinen,	Elektrobohrhämmer,	Akkuschrauber,		

und	vieles	mehr

für den privaten Bedarf

Ihr kompetenter Partner für  
technische Dienstleistungen

VSK-Technik Kübler GmbH
mittelrheinstr. 9, 67550 Worms ·-Tel. 0 62 42/9 11 6�-0, Fax 0 62 42/9 11 6�-99 
e-mail: vsk@vsk.de · www.vsk.de

VSK TechniK 
KUbler
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Boxen
Los-Pech für Nachwuchsboxer

Bei den deutschen Jugendmeisterschaften 
in Lindow hatten die TGW-Jugendboxer Vla-
dimir Zanker und Marvin Sanders kein Glück 
bei der Auslosung. Vladimir Zanker unterlag 
im Leichtgewicht dem späteren Vizemeister 
Johannes Bubach vom Landesverband Nie-

dersachsen. Auch für Superschwergewichtler 
Marvin Sanders waren die DM-Jugendmeis-
terschaften nach der Vorrunde schon beendet. 
Der TGWler unterlag nach Punkten dem spä-
teren deutschen Meister Jakob Morgel vom 
Landesverband Mittelrhein.

DM der Kadetten
In Bad Blankenburg ermittelten die Kadetten 

(14 bis 16 Jahre) ihre Meister.Konstantin Briest 
hatte sich für diese Titelkämpfe qualifiziert. Der 

Wormser unterlag in der Vorrunde dem Berliner 
Meister Mirco Metzner nach Punkten.

Um den Hessen Cup
Der Hessische Amateur Box-Verband führte 

auch im diesem Jahr wieder einen Hessen-Cup 
für Nachwuchsboxer durch. Diese verbands-
offene Veranstaltung in Leun wird auch von 
den benachbarten Landesverbänden gerne 
besucht. Die Turngemeinde hatte einige Boxer 

gemeldet, von denen aber nur Marcel Frosch 
und Konstantin Briest Kampferfahrung sam-
meln konnten. Während Marcel Frosch im 
Schüler-Papiergewicht in der Vorrunde aus-
schied, belegte Konstantin Briest im Bantam-
gewicht der Kadetten den 3. Platz.

Nach Ende der Sommerferien führt die Boxabteilung in ihrem 
Box-Gym in der Mainzer Straße wieder ein Box- und Fitness-
training für Schülerinnen und Schüler von 8 bis 12 Jahren 
durch. Diese Übungsstunde ist ganz auf die Altersgruppe 
abgestimmt und findet montags, mittwochs und freitags 
von 17 bis 18 Uhr statt. Sie umfasst eine allgemeine sportliche 
Grundausbildung mit einem boxsportspezifischen Grundkurs. Das 
Training für Mädchen und Buben haben Adolf Göttmann und Klaus 
Weinmann übernommen. Ein Probetraining ist jederzeit möglich.

Boxkurs für Schüler und Schülerinnen
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Otto Korn 1/1
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eiskunstlauf
Hochzeit von Markus Linn und Sabine Lentz

H
eu

te
 (2

00
6)

 &
 da

m
al

s 
(1

98
8)

Sabine Lentz mit Oliver Paul
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Geburtstagsfeier von Cynthia Bongibault

Fröhlich, lustig feierten Ingrid, Sabine, Cynthia, Babsi, Steffi und viele andere bis zum Morgengrauen.

Das Brautpaar beim Anschneiden der Hochzeitstorte.Cynthia, Sabine und Barbara. 
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Gäste aus Kanada
Julien und Abbygail zum Besuch auf dem Betzenberg

Julien und sein ehe-
maliger Schulfreund 
Raoul Lewinski

Abbygail

Familie Marie-Noëlle Kafo musste vor einigen Jahren Deutschland verlassen und lebt nun in Kanada.
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Klassenlauf-Prüfung 
bestanden

Katje Krutonog und Simone Lehnert 

Kommt 
mit auf´s 
Eis zum 
Schnupper-
kurs in der Mainzer 
Eissporthalle!

Unsere Eiszeit hat wieder 
begonnen

Ingrid Bongibault, Madeleine Kratz, Karen Seger und Cynthia Bongibault nach dem ersten Training 
im Eiscafé.
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Kaiserslautern 
ON ICE

TGW Schaulaufen  
im November 2006

Ab 17. November um 18 Uhr bis 28. Januar 
2006 steht  die mobile Eisfläche auf dem Park-
platz der Gartenschau.

Zum Eröffnungsprogramm am 17. November 
gehört auch das Schaulaufen der TGW Eis-
sportabteilung. Die Darbietungen unserer 
Sportler gehörten in der Vergangenheit und in 
der Zukunft zum festen Bestandteil der Eröff-
nungsfeier. Auch in diesem Jahr sind wir die 
sportlichen Botschafter aus Worms.

Öffnungszeiten Saison 2006/2007

Montag 09:00 - 12:00 Uhr
  13:00 - 15:45 Uhr Familientag

Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr
  13:00 - 16:45 Uhr

Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr
  13:00 - 16:45 Uhr
  20:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
  13:00 - 16:45 Uhr
  20:00 - 22:00 Uhr Ladiesnight 
 - Freier Eintritt für Damen

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
  13:00 - 16:45 Uhr
  19:00 - 22:00 Uhr  Eisdisco

Samstag 09:00 - 12:00 Uhr
  14:00 - 17:45 Uhr
  19:00 - 24:00 Uhr  Eisdisco

Sonntag 09:00 - 12:00 Uhr
  14:00 - 20:00 Uhr

Feiertagsregelungen
24.12. Heiligabend geschlossen
25.12. 1. Weihnachtsfeiertag 14:00 - 20:00 Uhr

Trainingsfreizeit 2006 – Willingen
Anreise:  am Sonntag, dem 15. Oktober  nach dem Mainzer Eistraining
Rückreise:  am Freitag, dem 20. Oktober  nach dem Training in Willingen
Training:  täglich 4 Stunden, Eistraining plus Trockentraining. Trainer: Barbara Bank, Cynthia 

Bongibault, Oliver Bennemann
Unterkunft: in Ferienwohnungen
Betreuung/Verpflegung: Steffi Kratz, Tel. (0 67 34) 96 23 94 o. Ingrid Bongibault, Tel. (0 62 47) 4 77

Eissporthalle Mainz
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Ein Augenblick der Geduld kann vor großem Unheil bewahren, 

ein Augenblick der Ungeduld ein ganzes Leben zerstören.
❊

Reich ist man, wenn man etwas hat, das mehr ist als materielle Dinge.
❊

Die Dinge sind nie so, wie sie sind. Sie sind immer das, was man aus ihnen macht.
❊

Der Tag, an dem Du einen Entschluss fasst, ist ein Glückstag.

Zitate und Slogans zum Be-denken
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allerlei

Nur noch 175 Tage zum 25jährigen Jubiläum der Eissportabteilung der TG Worms.

2006
 4. Oktober Karen Seger
 10. Oktober abbygail Tschoffo
 19. Oktober Gessica Baklouti
 20. Oktober Katja Köcher
 2�. Oktober Ingrid Bongibault
 24. Oktober erich Beck 
 25. Oktober ria Charwat 
 25. Oktober axel Siedenberg 
 �1. Oktober maike Bergeler
 �1. Oktober Silke Bergeler

 2�. november dorothea Kunze

 16. dezember darija Kezic
 22. dezember marie-noelle Kafo
 29. dezember Camilla Bossi

Unseren Geburtstagskindern 
herzlichen Glückwunsch

Trainingsplan
•  Eistraining – Eiskunstlaufen und Eistanzen 

Samstag und Sonntag  
von 12.00 bis 14.00 Uhr 
Mainzer Eissporthalle, 
Dr.-Martin-Luther-King-Weg 19,  
Mainz, hinter dem Bruchwegstadion  
(FSV Mainz 05)

Betreuerin: 
Steffi Kratz, 
Am Vogelsang 2a
55237 Bornheim 
Telefon: (0 67 34) 96 23 94

Abteilungs-Vorsitzende:
Ingrid Bongibault-May, 
Frankenthaler Straße 13, 67551 Worms
Telefon und Fax: (0 62 47) 4 77
eMail: bongibault@t-online.de

TGW-Eissport-Saison
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Besuchen	Sie	uns	im	Internet:
www.dachdecker-stein.de

HEInRIcH STEIn GmBH
Bedachungen

Rheinstr.	46	 Telefon	(0-62-41)	65-31	
67547	Worms	 Fax	(0-62-41)	2-57-60

e-mail:	Heinrich_Stein_GmbH@t-online.de

BEDAcHUnGEn 
ISoLIERUnGEn 
GERüSTBAU 
BLITZScHUTZ

autohaus rheingold Gmbh & Co. KG · Weinsheimer Straße 29 · 67547 Worms
Tel. (0 62 41) �0 07-0 · Fax (0 62 41) � 76 87 · www.vw-rheingold.de · info@vw-rheingold.de
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Gesundheitssport

Auch an den heißen Sommertagen war die Dienstag-Fitnessgruppe aktiv. Nach jeder Radtour wurde eingekehrt 
und die Geselligkeit gepflegt.

Fitness-Mix
Die neue Übungsstunde FIT-MIX hat das Ziel, die allgemeine Fitness der Teilnehmer zu 

stärken. Es wird eine bunte Mischung aus einem Herz-Kreislauf-Training zur Förderung der 

allgemeinen Ausdauer, vielfältigen Kräftigungsübungen zur Stärkung des Muskelapparates 

sowie ein Beweglichkeits- und Koordinationstraining angeboten. Die Stunde, die von der 

fachlich bestens ausgebildeten Übungsleiterin Brigitte Messemer (besitzt mehrere Übungs-

leiter-Lizenzen, Pluspunkt-Übungsleiterin) wird beendet mit Entspannungs- und Körper-

wahrnehmungsübungen. Alle Übungen werden mit der passenden Musik begleitet.

Der Kurs findet jeden Donnerstag von 19.00 bis 20.00 Uhr in der Gymnastikhalle der  

Jahnturnhalle, Ludwigstr. 50 statt.

Neues Übungsangebot 
bei der TG Worms
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Jahnturnhalle / Gymnastikräume /Kraftraum
Tag Zeit Übungsangebot  Übungsleiter
Montag 09.00-10.00 Damengymnastik  M. Isselhard
 10.00-12.00 Fitness an Geräten  M. Isselhard
 19.30-21.00 Damengymnastik  G. Hein
 19.00-20.30 Callanetics  N. Zalutska
 20.00-21.30 Bodystyling     B. Rup
Dienstag 10.00-11.00 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard
 16.30-17.30 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard
 09.30-11.00 Fit am Morgen -Anfänger/Step-Aerobic, BBP  E. Busch-Lorenz
 ab 15.00 Spielenachmittag für Senioren  Clubraum Jahntunhalle
 18.30-19.30 Fitness an Geräten  M. Isselhard
 18.45-19.45 Step-Aerobic (Fortgeschrittene) U. Damm
 19.45-20.45 Step-Aerobic (Anfänger) U. Damm
 15.00-16.30 Tanzen f. Senioren/innen Torp 
NEU 18.30-19.30 Nordic-Walking ab TGW-Parkplatz M.Isselhard
Mittwoch 09.30-11.00 Fit am Morgen - Fortgeschr./Step-Aerobic, BBP  E. Busch-Lorenz
 18.30-19.30 Callanetics  N. Zalutska
 18.00-20.00  Sportabzeichengruppe (Jahnwiese) J. Becker 

im Winter:19.30-21.00 (Jahnturnhalle) 
Donnerstag 09.00-10.00 Gymnastik  M. Isselhard
 10.00-11.00 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard
 18.00-19.00 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard
 19.00-20.00 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard 
NEU 19.00-20.00 Fitness-Mix (Ausdauer-,Kraft-,Koordinationsschulung)  B. Messemer

Freitag 09.30-11.00 Fit am Morgen – Specials / Step-Aerobic, BBP  E. Busch-Lorenz
 14.00-16.00 Fitness an Geräten  M. Isselhard
 19.00-20.30 Callanetics N. Zalutska

Staudingerschule  Turnhalle 
Montag 18.00-19.00 Fitness-Gymnastik M. Isselhard
 19.00-20.00 Aerobic T. Metzenroth
 20.00-21.00 Damen-Gymnastik C. Lortz

Dienstag 19.00-20.00 Wirbelsäulengymnastik C. Lortz
 20.00-21.15 Wirbelsäulengymnastik C. Lortz

Eleonorengymnasium  Turn-/Gymnastikhalle
Dienstag 20.00-21.00 Konditionsgymnastik  M. Müller

Mittwoch 17.45-18.45 Wirbelsäulengymnastik M. Isselhard
 19.00-20.00 Damengymnastik I. Gugumus
 20.00-21.00 Damengymnastik I. Gugumus

Donnerstag 20.00-22.00 Fitnessgymnastik für Herren K. Schröter

Gesundheits- und Freizeitsport
TG 1846 Worms e.V.
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Ernst-Ludwigschule-Turnhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Mittwoch 19.00-20.30 Konditionstraining M. Isselhard
Freitag 20.00-22.00 Fitnesstraining für Herren M. Eichfelder/Eichelberger

Geschwister-Scholl-Schule
Dienstag 15.00-16.00 Damengymnastik I. Gugumus
Mittwoch 20.00-21.00 Damengymnastik G. Kugel

Box-Gym (Mainzer Str.)
Dienstag 18.30-20.00 Fitnesstraining für Herren H.Mohrdiek/H.Laut

Walking – Treffpunkt Parkplatz gegenüber der Jahnturnhalle
Montag 19.00-20.00 (Herbst-Ostern: 18.00-19.00) Wollermann
Donnerstag 19.00-20.00 (Herbst-Ostern: 18.00-19.00) Wollermann
Dienstag 09.00-10.00  M. Isselhard

Wandern
Jeden 2. Mittwoch im Monat; Termin und Ziel siehe Seite 51 H. Laut

Nordic Walking  – Das zügige Gehen mit Stöcken
die neue Trendsportart aus Finnland findet immer mehr  Freunde 
bei Jung und Alt. Es eignet sich vor allem für Menschen, die 
wegen Beschwerden an Knien, Rücken und Füßen auf Joggen 
oder strammes Gehen verzichten müssen. Durch den Stockeinsatz 
werden beim Nordic Walking die Knie und der Rücken entlastet, 
Verspannungen im Schulter- und Nackenbereich gelöst. Das zügige 
Gehen mit Stöcken aktiviert auch die Muskulatur des Oberkörpers. 
Nordic Walking ist gerade bei nassem und unebenem Untergrund 
die deutlich sichere Fortbewegung.
Bei regelmäßig durchgeführtem Nordic Walking kann es unter anderem zu folgenden  
positiven Effekten Ihrer Gesundheit kommen:

• Das Herz-Kreislaufsystem arbeitet ökonomischer
• Die Atemtätigkeit wird angeregt, der Körper besser mit Sauerstoff versorgt
• Muskeln und Bindegewebe werden gekräftigt, die Durchblutung gefördert
• Die Gelenke erhalten die notwendige Bewegung ohne Überlastungsgefahr
• Das Stressverhalten wird positiv beeinflusst

Auf Grund seiner hervorragenden Eigenschaften ist Nordic Walking für alle geeignet, die Spaß 
an Bewegung haben, es ist also ideal für alle, die ihre guten Vorsätze realisieren wollen.
Die Technik des Nordic Walking ist leicht erlernbar. Sie gleicht der klassischen Diagonaltech-
nik im Skilanglauf (natürlich ohne Gleitphase). Der Körper ist leicht nach vorn gebeugt, der 
linke Stock berührt den Boden, wenn die rechte Ferse aufsetzt.

Nordic Walking jeden Dienstag von 18.30-19.30 Uhr / Parkplatz der TG Worms
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ferienfreizeit

Auch in diesem Jahr trafen sich wieder 26 
Kinder und ihre TGW-Betreuer in der 2. Ferien-
woche zu einem erlebnisreichen Zeltlager auf 
der Jahnwiese. Unter dem Motto „Burgfräulein 
und Ritter“ wurden Ritterschilde, Trinkkelche, 
Ritterburgen, und einiges mehr gebastelt. Auch 
die Spiele und der Speiseplan standen unter 
diesem Motto.

Wegen der großen Hitze wurde das Pro-
gramm kurzerhand umgestellt; eine Wasserrut-
sche war angeschafft worden und viele Was-
serspiele sorgten für Spaß und Abkühlung.

Nach dem Aufbau der Zelte standen zunächst 
Kennenlernspiele auf dem Programm.

Später, auf dem Spielplatz im Wäldchen 
wurde getestet, ob die Kinder in einem guten 
Miteinander einen Zollstock gemeinsam auf 
dem Boden ablegen konnten.

Eine besondere Herausforderung bot die Rit-
terrallye, die am nächsten Vormittag auf dem 
Programm stand. So wurde z.B. eine Festung 
angegriffen; nur durch gemeinsames Über-

zeltlager der TG Worms bei Gluthitze
Wasserspiele kühlten die Ritter und Burgfräuleins ab

queren der Burg konnte man sich davor retten, 
nicht in den Graben zu fallen. Ein Spruch, der 
die eigenen Stärken beschreibt, sollte gedich-
tet werden, auch musste ein Drachenkampf 
ausgefochten werden. Nachdem alle Aufgaben 
meisterlich gelöst wurden, kam man ausge-
hungert auf der Jahnwiese an, wo schon das 
Mittagessen wartete.

Trotz der großen Hitze waren die Kinder 
immer hungrig und genossen die Drachen-
spieße, Ritterfladen, das Stockbrot sowie die 
Ritterwürstchen. An dieser Stelle ein Dank an 
die Lagerköchin Ursula Karlin, die immer etwas 
Leckeres auf den Tisch zauberte und auch für 
alle Wehwehchen ein Heilmittel zur Verfügung 
hatte.

Am Mittwoch ging es in den Tierpark und den 
Schulgarten. Nach einer anstrengenden Tier-
gartenrallye, bei der die Kinder auf der Suche 
nach dem Patentier von Jeannette Wopperer 
und den Öffnungszeiten des Pferdestalls quer 
durch den Tierpark flitzten, durfte sich jeder 
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einen Ritterfladen selbst belegen und nach 
dem Backen im Steinbackofen im Schulgarten 
genießen. Total müde und geschafft trat man 
den Rückweg auf die Jahnwiese an.

Abends am diesmal (wegen der Hitze und 
Brandgefahr) etwas kleineren Lagerfeuer 
wurde Stockbrot zubereitet und die lustigen 
Lieder hörte man sehr weit; auch das Ritterlied 
– extra für unser Zeltlager umgedichtet – fand 
regen Anklang.

Zum Abschluss mussten bei einem Ritter-
turnier verschiedene Aufgaben gelöst werden, 
z.B. das Durchqueren eines Hindernisparcours 
hoch zu Ross, Lanzenstechen, ein Dufttest 
sowie ein Ritterduell in luftiger Höhe, ebenfalls 
ein Wasserparcours. Alle Aufgaben wurden 
von den Burgfräuleins und Rittern bravourös 
gemeistert.

Bei der Siegerehrung wurde jeder Junge zum 
Ritter „geschlagen“ und erhielt seinen Ritterna-
men, natürlich wurden auch die Burgfräuleins 
mit einem passenden Namen bedacht. 

Jeder erhielt eine speziell angefertigte Ur-
kunde. Die schönen T-Shirts der Sportjugend 
hatten die Kinder schon vorher erhalten und 
bemalt. 

Mit diesen bekleidet gratulierte die Kinder-
schar der TGW-Übungsleiterin Frau Gerda Hein 
zum 90. Geburtstag, indem sie ihr ein Geburts-
tagsständchen brachte. 

Alles in allem: Es war ein tolles Zeltlager, das 
Essen schmeckte super; die vielen Spiele und 
Bastelangebote machten riesigen Spaß; die 
Wasserrutsche und die diversen Wasserspiele 
kühlten wunderbar ab; das Übernachten in den 
Zelten sowie das Lagerfeuer mit den Lagerlie-
dern waren wirklich klasse.

Ein Dank geht an die fleißigen Mitglieder des 
Jugendausschusses der TG Worms, die die 
Bastelangebote, Rallyes und Spiele vorbereitet 
und durchgeführt und die Kinder sehr liebevoll 
betreut haben.
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Jährlich bietet die Turngemeinde für ihre jun-
gen Vereinsmitglieder eine einwöchige Ferien-
freizeit in den Sommerferien an. In diesem Jahr 
wurde es ein ganz außergewöhnliches Event: 
eine Zirkusfreizeit auf der Loreley.

Unter der Leitung des Sportlehrers Markus 
Isselhard starteten 40 Kinder und Jugendliche 
sowie die Betreuerinnen Sylvia Amendt, Sarah 
Ebert, Birgit Kling und Imke Schumann am 
ersten Ferientag vom Parkplatz der Jahnturn-
halle und machten sich auf in das Turner- und 
Jugendheim hoch oben auf dem Loreley-Fel-
sen. 

Neben einer Nachtwanderung wurde eine 
große Wanderung zur Burg Rheinfels unternom-
men. Mit der Fähre setzte die gesamte Gruppe 
über den Rhein und durfte in einer aufregenden 
Erkundungstour die unterirdischen Gänge und 
Katakomben der Burg besichtigen. Dies war 
gleichzeitig eine willkommene Abkühlung, da 
nicht nur an diesem Tag tropische Tempera-
turen herrschten. Ein weiterer Höhepunkt war 

In der Jahnturnhalle wehte zirkusluft
Ferienfreizeit auf der Loreley mit großer Zirkusgala beendet

„Zirkus Funtastico“ begeisterte mit tollem Programm

der gemütliche Grillabend, bei dem leckere 
Würstchen in rauen Mengen verspeist wurden.

Langeweile kam nie auf, da jede freie Minu-
te mit intensivem Akrobatik-Training ausgefüllt 
wurde. Trotz der Hitze dachten sich die Teil-
nehmer eifrig Programmpunkte für die Zirkus-
vorstellung am letzten Freizeittag in der Jahn-
turnhalle aus. Schließlich sollte den Eltern und 
Freunden ein ansprechendes Programm gebo-
ten werden. Zwischen den Trainingseinheiten 
wurden noch einige Zirkusutensilien gebastelt 
und zahlreiche Sterne für die Bühnendekoration 
ausgeschnitten. 

Für Abwechslung sorgte eine patschnasse 
Wasserbombenschlacht, bei der am Schluss 
wirklich jeder einen Tropfen des kühlenden Ele-
ments abbekommen hatte.

Das Ergebnis ihrer schweißtreibenden Arbeit 
präsentierten die jungen Zirkusartisten in einer 
spektakulären Vorstellung am Freitagnachmit-
tag in der zum Zirkuszelt umgestalteten Jahn-
turnhalle. Eine mehr als eineinhalb-stündige 
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Vorstellung, die fast das komplette Zirkusreper-
toire umfasste: Menschen, Tiere, Sensationen 
wurde dargeboten.

Der stärkste Mann der Welt gehörte genauso 
zum umfassenden Programm, wie verschiedene 
Clownsnummern oder „Tabeas Flohzirkus“, 
allesamt kleine komödiantische Meisterleis-
tungen. Ins Staunen kamen die Zuschauer bei 
den „Fakiren“. Diese liefen über ein Nagelbrett, 
setzten sich darauf oder ließen es sich gar auf 
den Bauch legen und einer der Artisten stellte 
sich noch darauf. Als dann aber die Jongleure 
auftraten, die mit Bällen, Keulen und Ringen 
warfen, Teller balancierten, ihre Devilsticks 
durch die Lüfte tanzen ließen oder die Diabo-
los bis unters Zeltdach schleuderten, da kam 
mancher der über 100 Zuschauer aus dem 
Staunen nicht mehr heraus. Wahre Begeiste-
rungsstürme verursachten die Leiter-Akrobaten 
sowie die Einradfahrer, die einzeln oder in Grup-
pen tolle Figuren präsentierten. Dies wurde nur 
noch von den Auftritten mit der Laufkugel und 
der Lauftrommel getoppt, die an sich schon 
einen wahren Balanceakt darstellen, aber dann 
noch durch Jonglage, Hulahoop oder Seilsprin-
gen erschwert wurden. Kein Wunder also, dass 
dieser Punkt dann auch das „Grande Finale“ 

darstellte, denn hier kamen noch einmal alle 
beteiligten Artisten in die Manege und demons-
trierten ihr Können mit den einzelnen Geräten, 
was mit nicht enden wollendem Applaus der 
begeisterten Zuschauer quittiert wurde.

Dass dabei das ganze Ambiente auch stimm-
te, dafür hatten die Betreuer und auch einige 
Eltern schon im Vorfeld gesorgt. In mehrtägiger 
Kleinarbeit sind zahlreiche artistische Geräte 
sowie eine echte Kulisse gebaut worden, wel-
che am Tag der Aufführung durch einen auf-
gehängten bunten Fallschirm Zirkusflair vermit-
telte. Ein Vater stellte seine Musik- und Lichtan-
lage zur Verfügung und fungierte während der 
gesamten Vorstellung als DJ. In den Pausen gab 
es dann auch noch Popcorn aus der Maschine 
oder wahlweise Zuckerwatte, was das Ambien-
te noch verbesserte und mehr als einen Hauch 
von Zirkusluft durch die Halle wehen ließ.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Eltern 
und freiwilligen Helfern, die die Freizeit und die 
Zirkusvorführung in materieller, finanzieller oder 
auch in persönlicher Weise gefördert haben.

Im nächsten Jahr startet die zweite Auflage 
der Zirkusfreizeit und man kann jetzt schon auf 
die neuen Programmpunkte der Zirkusvorstel-
lung gespannt sein.

Fotos: P. Sonek
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Auto Gräf e.K.
horchheimer Straße 47a
67547 Worms · Tel. 0 62 41/92 52 1�
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FECHtEn

Unsere Abteilung ist auch im vergangenen 
Jahr wieder sportlich aktiv gewesen. Wir konn-
ten wohl keine Siegertreppchen besteigen, 
aber unsere wackeren Recken schlugen sich 
beachtlich gut und behaupten sich im ersten 
Drittel der Rangliste. Im Moment sind wir in 
der A-Jugend mit einem, bei den Junioren und 
Aktiven mit fünf Fechtern und bei den Damen 
mit einer Fechterin vertreten.

Durch Nachwuchs, Wegzug und Austritt 
haben wir fast alle Damen verloren und hoffen 
auf Neueintritte. Wir begrüßen seit diesem Jahr 
2 Neumitglieder, Barbara Appel und Gunnar 
Hesch. Ein Schüler und eine Schülerin sind als 
Anfänger in der Vorbereitung.

Jens Neu, aus Bechtheim, wird in Kürze 
seinen Übungsleiterschein bekommen. Er 
soll dann in unserer Abteilung den Übungslei-
ter übernehmen. Er ist zusätzlich als Jugend-
übungsleiter im Alzeyer Fechtclub tätig. Diese 
Verstärkung können wir gut gebrauchen. 

Nach den Sommerferien wollen wir Werbung 
für Seniorenfechten machen. Gerade das Fech-
ten kann man noch in hohem Alter betreiben. 

Wer Lust dazu verspürt, kann gerne mitt-
wochabends ab 20.00 Uhr bei uns hinein-
schnuppern. Alle Altersgruppen, Frauen und 
Männer sind uns willkommen.Unsere Jahresab-
schlussfeier hat schon Tradition mit »Pännche« 
und Glühwein und wird von allen Jugendlichen 
gerne angenommen. Es war auch im letzten 
Jahr ein schöner Abschluss von 2005. Der 

Bericht der Fechtabteilung 2005/2006

Blick der Abteilung geht nach vorne, es kann 
nur besser werden.

Sportkamerad Gelert Ecsödi überreichte zur 
100-Jahrfeier der TG Gonsenheim in einer Fei-
erstunde die Plakette der TG Worms. Wir dan-
ken für seinen Einsatz.

Wir suchen einen Trainer oder eine Trainerin 
für eine Jugendabteilung für die Zeit von 18.00 
- 20.00 Uhr. Interessenten bitte melden.

Walter Schenk, Abteilungsvorsitzender

Jens Neu
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hockey

Mit großer Vorfreude startete die Freizeit-
mannschaft am Samstag, den 08.07.06, nach 
Huizen (sprich: Hauossen) in Holland. Diese 
Fahrt kam zustande durch Iris van ter Laak. Iris 
ist seit ihrer Geburt Mitglied bei der TG Worms 
und stammt aus der Wormser Hockeyfamilie 
Roth ab.

Durch ihre Hochzeit ist sie in Holland hei-
misch geworden und auch dort im Huizerner 
Hockeyclub aktiv. Ihre Idee, die Wormser Eltern 
nach Holland einzuladen, wurde sofort in Worms 
aufgenommen und man hatte schnell eine 
17 Personen starke Reisemannschaft. Nach 
zügiger und guter Anfahrtsbeschreibung waren 

Hollandfahrt der TGW Hockey Eltern- u. Freizeitmannschaft

wir um 10:30 Uhr auf der Huizener Sportanla-
ge. Schon auf dem Parkplatz wurden wir aufs 
herzlichste begrüßt. Der Empfang am Clubhaus 
fand in Landestracht durch aktive Spielerinnen 
und Spieler statt. Nach dem ersten Hallo und 
beim Kaffee kam es schon zu ersten Kontakten. 
Danach wurden die Wormser nochmals offiziell 
begrüßt und mit einem Satz Trikots als Begrü-
ßungsgeschenk ausgestattet. Außerdem wurde 
der weitere Tagesablauf vorgestellt. 

Werner Bauer als Mannschaftsführer und 
Chef der Mission der Freizeitmannschaft 
überraschte die Gastgeber und auch die eig-
nen Mannschaftsmitglieder mit einer kleinen 
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Ansprache auf Holländisch. Beim anschließen-
den Essen kam es dann auch zu den ersten 
Kontakten unter den Spielern und Spielerinnen. 
Danach ging es ins Hotel und wir mussten ab 
diesem Zeitpunkt nicht mehr mit dem Auto fah-
ren. Unsere Gastgeber hatten einen Fullservice 
für das Wochenende organisiert. Wie die Nati-
onalmannschaft wurde via Shuttelservice mit 
Mannschaft und Privatfahrzeugen zur Platzan-
lage gefahren.

Vor dem ersten Spiel wurden die National-
hymnen gespielt, die Wormser waren natürlich 
bestens für den internationalen Auftritt vorbe-
reitet und konnten den Text sicher mitsingen. 
Nach anfänglichem Abtasten der Mannschaften 
stellte sich heraus, dass die Holländer mit 
schnellen Stürmern und „Kick and Rush“-Spiel 
den Erfolg suchten. Aber alle Angriffe wurden 
von der kompakten Abwehr mit Christine Land-
mann, Roswitha Vogt, Birgit Jäger, Christine 
Bauer und Erich Krafczyck abgefangen. Wurde 
die Verteidigung  überwunden, konnte mehr-
mals Achim Grüll im Tor klären.

Sein erstes internationales Tor schoss Jürgen 
Fuchs und brachte somit die Wormser in Führung. 
Weitere hochkarätige Chancen wurden von Klaus 
Schneider, Christiane Grüll, Claudia Krafczyck, 
Ortrun Liessem vergeben, bis Erich Rausch das 
erlösende 2:0 erzielte. Das starke Mittelfeld mit 
Christina Fricker, Peter Liessem und Norbert 
Jäger sicherte durch sichere Spielweise den 
Erfolg ab. Dies war auch gleich das Endergebnis 
des ersten Spiels. Nach dem Spiel ging es zur 
Stärkung bei Käse und Fisch in die Pause. 

Als weiteres Highlight kam es zum Sieben-
meter-Vergleichskampf beider Mannschaften. 
Nachdem die 1. Garnitur je Mannschaft nicht 
zum Erfolg kam, musste die 2. Garnitur zum 
Penalty-Schießen. Hier fiel die Entscheidung 

zugunsten der Wormser durch den Couch 
Werner Bauer aus. 

Im zweiten und letzten Spiel drehten die 
Gastgeber nochmals auf. Nachdem sich einer 
unserer besten Abwehrspieler, Erich K., beim 
Aufwärmen verletzte, konnte er nicht mehr an 
seine guten Leistungen aus dem ersten Spiel 
anknüpfen und brachte den holländischen 
Sturm in gute Einschussposition; diese nahm 
das Geschenk auch dankend an. Das Spiel 
ging dann auch verdient mit 3:1 an die Huize-
ner Gastgeber.

Bei der anschließenden Siegerehrung wurde 
der Siebenmeterkönig Werner Bauer mit einem 
originellen Pokal geehrt. Auch durfte die TGW-
Mannschaft, die nach Punkten und Toren mit 
dem Gastgeber gleichgezogen war, wegen der 
internationale Regelung, dass ein Auswärts- 
tor doppelt zählt, den Pokal mit nach Hause 
nehmen. 

In der „3. Halbzeit“ ging es dann zum Span-
ferkelessen, Trinken, miteinander plaudern, 
Fußball schauen und Tanzen bis zum Ende! 

Nach einem phantastischen Tag wurden alle 
Wormser Spieler und Spielerinnen vom organi-
sierten Fahrdienst ins Hotel gebracht. Als letz-
ter Wormser ging natürlich der Teamchef mit 
seiner Frau ins Hotel. 

Der spielfreie Sonntag wurde gemeinsam 
mit den Gastgebern gestaltet. Eine 3-stün-
dige Radtour durch die holländische Heide und 
an das Gooimeer, mit kurzer Mittagspause in 
einem wunderschön gelegenen Biergarten, 
sorgte für Lockerung der angespannten Mus-
kulatur. Nachdem alle wieder gegen 14 Uhr am 
Ausgangspunkt angekommen waren, verab-
schiedeten sich unsere Gastgeber mit der Hoff-
nung im Jahr 2007 den Wanderpokal in Worms 
zurückzuerobern.
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RWE Power

Für das Kraftwerk Biblis bedeutet Power mehr als Stromerzeugung. 

Deshalb setzen wir unsere Energie auch für die Sportförderung ein. 

Denn kleine Talente verdienen große Chancen. So entwickeln sich

ungeahnte Kräfte, Gemeinschaftsgefühl und Fairness.

Dafür machen wir uns stark.

Jede Handbreit 
ist am Ziel 
entscheidend.
Mit Energie aus Biblis

H
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n
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 04.11. Kreistag Alzey–Worms
 19.11. Rheinland-Pfalz Cross-Meisterschaften. . . . . . . . . . . . . . . . . .  Laubach
 19.11. TGW-Schüler-Hallensportfest . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  WormsTe

rm
in

e
leichtathletik
Hallensportfest
Schüler/innen M/W8 bis M/W15

Termin: Sonntag, den 19. November 2006, Beginn 10 Uhr
Worms, Sporthalle Bildungszentrum (BIz)

Meldungen an: Kurt Kohn, Kurfürstenstraße 23,  67549 Worms, Telefon: 06241/53170
Meldeschluß: 15. November 2006
Ergebnisse:  Die Ergebnislisten werden auf der Homepage der TG Worms unter www.tgworms.de 

veröffentlicht.
Zeitplan (Änderungen bleiben vorbehalten):
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Scharfe Sicht 

für mehr 

Sicherheit 

und Komfort.

Professionelle Sehschärfenbestimmung bei uns.

Wilhelm-leuschner-Straße 1
67547 Worms
Tel.: 06241/2�706
Fax: 06241/25�00
info@city-optik-worms.de
www.city-optik-worms.de

City-Optik
Weber+Puder

… und alles sieht gut aus!

Clubgaststätte

Turngemeinde

könnte für Sie das Motto für einen angenehmen 
gemütlichen Aufenthalt in der wieder geöffneten 
Clubgaststätte sein.

Die Feierabends könnten auch z.B. u. a. Ihre 
Geburtstagsfeier, Kindergeburtstage  oder sonstige 
Familienfeiern ausrichten.

Platz ist in unserer Clubgaststätte eigentlich genug 
und Atmosphäre hat sie auch.

Nach den Übungsstunden steht der „Feierabend-
service“ nach Vereinbarung zur Verfügung!

anruf genügt:  
Telefon  (0 62 41) 2 57 17 oder  5 51 53 

„ Feierabend 
bei Feierabend“ 
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rhythmische sportGymnastik

Unsere TGW- Gymnastinnen der RSG- Abtei-
lung haben seit Anfang des Jahres anstrengende 
und zielbewusste Gaulehrgänge hinter sich und 
können mit sehenswürdigen Leistungen stolz 
auf sich sein. Folgende Ergebnisse wurden von 
den jeweiligen TGW- Mädels erreicht:
1.  Kinderleistungsklasse KLK 7 

Ayca Kulac .................................... 1. Platz
2.  Kinderleistungsklasse KLK 8 

Melena Zang ................................. 2. Platz 
Monika Kaufmann .......................... 3. Platz 
Chiara Koch- Teutschebein ............. 6. Platz

3.  Kinderleistungsklasse KLK 9 
Marella Drehm ............................... 5. Platz

1. Landesmeisterschaften am 19.03.06 in Worms

4.  Kinderleistungsklasse KLK 9-10 
Cansu Cimen ................................. 1. Platz

5.  Kinderleistungsklasse KLK 10 
Petra Dobrowolski .......................... 2. Platz 
Natalja Schäfer .............................. 3. Platz

6.  Schülerwettkampfklasse SWK 
Gesicca Gobbo .............................. 1. Platz 
Sarah Krüger ................................. 2. Platz

7.  Juniorenwettkampfklasse JWK 
Raquel Adamiec ............................. 2. Platz 
Cagla Cimen .................................. 5. Platz 
Theresa Rohrbach .......................... 6. Platz

8.  Freiewettkampfklasse FWK 
Klaudia Domagalski ........................ 1. Platz

Sarah Krüger 

Raquel Adamiec

Gesicca Gobbo Cagla Cimen

Petra Dobrowolski

Klaudia Domagalski
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 auch eine solche
Schlappe zu verdauen. Denn auch
privat verbindet den Stamm von acht
Spielern eine enge Freundschaft, die

erhalb des Tennisplatzes
gemeinsame Unternehmungen star-
ten. So fuhr man dieses Jahr vor
Beginn der Saison wieder in ein Trai-
ningslager in Oberstaufen, wo man
ein paar herrliche Tage gemeinsam
erleben durfte. Neben den Tennis-

tzen als sportliche Vorbereitung,
besuchte man auch gemeinsam die
Hochgrat-Skiregion, eine Sennerei

Foto: privat

 Worms - FSV Abenheim, SV Guntersblum II -
Wormatia Worms II (Mi., 19 Uhr), SG Altrhein - SW Mauchenheim (Mi.,

 SV Guntersblum - TSG Bechtheim, Wormatia Worms -
Eintracht Herrnsheim, TSG Pfeddersheim - SV Horchheim II, TuS Neuhausen

rsh.-Dalsheim (Mi., 18.30 Uhr), SV Leiselheim - FSV

 TuS Offstein - SG Altrhein, VfR Alsheim - TSV Gundheim,
SV Gimbsheim - TSG Heppenheim, Kickers Worms - TG Westhofen,

rkheim

 VfL Gundersheim - SG Altrhein, SV Horchheim I - TG
Westhofen, TuS Offstein - ASV Nibelungen Worms (Mo., 17.30 Uhr),

 TuS Neuhausen - SG  Weinsheim, Eintracht Herrnsheim -
FSV 03 Osthofen (Mo., 17.30 Uhr), TSG Pfeddersheim - TG Westhofen

 SG Bechth./Alsheim - SG Gundersh./HW/Gundheim (Mo.,
rkheim - ASV Nibelungen Worms (Di., 19 Uhr),

 VfL Gundersheim - SG Altrhein, FSV 03 Osthofen - SV

 VfL Gundersheim - SV 1914 Pfeddersheim, FSV Abenheim
 SG Altrhein I, SV Horchheim II - FSV 03 Osthofen II (Mo., 17 Uhr), SV

Leiselheim - VfR Alsheim, FT/Alemannia 02 Worms - ASV Nibelungen
rkheim - TuS Neuhausen (Mo., 17.30 Uhr), TSV

Regional-Einzelmeisterschaften in der
Rhythmischen Sportgymnastik
Raquel Adamiec und Klaudia Domagalski haben sich für den Deutschland-Cup qualifiziert

Die Regionalmeisterschaften in der
rhythmischen Sportgymnastik in
Neu-Isenburg verliefen für die Gym-
nastinnen aus Worms sehr erfolg-
reich. Mit Beginn des Wettkampfs
um 12 Uhr des ersten Tages kämpf-
ten 65 Mädchen im Einzelwettbe-
werb aus 41 Vereinen darum unter
die Besten des Landes zu kommen
und sich für den Deutschland-Cup
zu qualifizieren.
Der Wettkampf begann mit den Ju-

niorinnen, bei denen die talentierten
Gymnastinnen Raquel Adamiec und
Cagla Cimen Worms repräsentierten.
Der Wettkampf für die Seniorinnen
wurde um 17.30 Uhr eröffnet. 
In dieser Gruppe ging die tempera-
mentvolle Klaudia Domagalski für
Worms an den Start. Über neun Stun-
den dauerten die DTB-Regional-
meisterschaften Süd in der rhythmi-
schen Sportgymnastik.
Diese Mammutveranstaltung kostete
alle Teilnehmerinnen, Kampfrichte-
rinnen, Eltern, Trainer und Zuschauer
viel Nerven, Kraft und Geduld.
Trotz starker Konkurrenz präsentier-
ten die Mädchen aus Worms eine
Top-Leistung. In diesem Sport, bei
dem die Grenzen zwischen Athletik,
Artistik und Kunst fließend ineinander
gehen, liegen unter der spielerischen
Oberfläche die Nerven blank.
In der Juniorenwettkampfklasse zeig-
te sich die TGW-Gymnastin Raquel
Adamiec elegant und mit einer im-
ponierenden Ausdruckskraft und er-
reichte einen sehenswerten zwölften
Platz. Ausdrucksstark und tempera-
mentvoll bestätigte Raquel schon bei
der Rheinhessenmeisterschaft ihre
ansteigende Form.
Cagla Cimen präsentierte ihre Übun-
gen mit Keule, Reifen und Band und
startete das erste Mal bei den Junio-
ren, wie auch mit den Geräten Reifen
und Band, trotzdem zeigte sie se-
henswerte Übungen.
In der Freienwettkampfklasse über-
zeugte Klaudia Domagalski mit na-
hezu perfekter Körperspannung und
ausgefeilten Darbietungen mit dem
Ball, Seil und Keulen. In den Augen
des kritischen Wertungsgerichts er-
reichte sie mit ihren dynamischen
Choreografien den zweiten Platz.

Der nächste Tag startete mit 29 jun-
gen Athletinnen in der Schülerwett-
kampfklasse, mit dabei die jüngste
Gymnastin Gesicca Gobbo. Gesicca
überzeugte mit einer fehlerfreien
Interpretation ihrer Kürübungen

ohne Handgerät, Seil und Keulen.
Trotz der starken Konkurrenz gelang
es ihr ambitioniert und überzeugend
zu turnen und einen guten Platz zu
erreichen.

TG Worms-Trainerin Zofia Domagal-
ski: „Ich bin mit meinen Schützlingen
sehr zufrieden, sie haben gute Leis-
tungen gezeigt. Die nächste Prüfung
folgt bereits am 17. und 18. Juni
beim Deutschland-Cup in Bremen.
Dort treffen die jungen Wormser
Gymnastinnen auf sehr starke Kon-
kurrenz. Wir sind sehr optimistisch.“

Raquel Adamiec hat sich auch qualifi-
ziert.

Klaudia Domagalski belegte den 2.
Platz.          Fotos: Klaus Diehl

zEITUNGSBERICHTE (Nibelungen Kurier, am 06. Mai 2006)
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Trainingsfleiß. Einen achtbaren ach-
ten Platz belegte Leon Claus in der

TVM-Oberturnwartin Margot Ihrig
zeigte sich sehr zufrieden mit den
Leistungen der jungen TVM-Turner
und wünscht ihnen bereits jetzt

Trainer Michael Wernsdorfer hatte
mit seinen fünf Schützlingen viel
Arbeit, da sie allesamt auch in fünf
verschienen Riegen an den Start gin-
gen und jeder wollte auch optimal
betreut werden, woran es auch nicht

Michaela Kuttig vertrat den TVM
auch erfolgreich als Kampfrichterin.

SV Horchheim begonnen haben.
In der Mittagspause wird ein gemein-
sames Mittagessen eingenommen,
Getränke und Zwischenmahlzeiten
wie Obst und Brezeln werden über

Der Kostenbeitrag beläuft sich auf
90 Euro pro Teilnehmer (alles inklu-
sive). Zur besseren Planung ist eine
Anmeldung bis 1. Juli notwendig.
Interessenten melden sich bitte bei
Olaf Kröger unter der Telefonnum-

Platz eins beim
Mannschaftswettkampf 2006
Raquel Adamiec und Klaudia Domagalski überzeugen
mit Platz eins beim Mannschaftswettkampf

Am vergangenen Wochenende  fand
in der Rhythmischen Sportgymnastik
ein Mannschaftswettkampf „Aspa-
ragus- Cup 2006” in Graben-Neudorf
statt. Die positive Resonanz von 25
Mannschaften aus den Vereinen aus
Tübingen, Graben, Bretten, Karlsru-
he, Wiesloch, Main, Mommenheim,
Neulußheim und Worms belegt dies
eindrucksvoll.
Für Raquel und Klaudia war das eine
gelungene Generalprobe für den am

17./18. Juni in Bremen bevorstehen-
den Deutschland- Cup. Beide TGW-
Gymnastinnen zeigten eine Top- Leis-
tung, das Gesamtergebnis von
47,220 Punkten bedeutete für Raquel
und Klaudia Rang eins. 
Die TGW-Mannschaft 2 mit Cagla
Cimen und Sarah Krüger gelangten
auf Platz 18 und TGW-Mannschaft
eins mit Gesicca Gobbo, Petra Do-
browolski und Natalja Schäfer auf
Platz 19.

Klaudia Domagalski und Raquel Adamiec freuen sich über Platz eins. 
            Foto: privat

Neuer Box Club Horchheim

zEITUNGSBERICHTE (Nibelungen Kurier, am 27. Mai 2006)
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An diesem Wochenende, dem 17.
und 18. Juni wurden in der Jugend-
wettkampfklasse (JWK) und der Frei-
enwettkampfklasse (FWX) der RSG
ihre Meisterinnen auserwählt. 96
Einzelgymnastinnen gehen an den
zwei Tagen in der Sporthalle in dem
Bundesstützpunkt Bremen an den
Start.
Die Qualifikation zu diesem Deutsch-
land-Cup fand bei den Regio-
nalausscheidungen Nord und Süd
im April statt. Die TG-Worms wurde
repräsentiert von Raquel Adamiec
(JVVX) und Klaudia Domagalski
(FWK). Die TGW- Mädels behielten
trotz großer Nervosität die Nerven
und turnten ihre Übungen sauber
durch. In der JWK zeigte TGW-Gym-
nastin Raquel Adamiec mit den
Handgeräten Reifen, Keule und Band
elegante und technisch schwere In-
terpretationen mit einer klaren und
sympathischen Ausstrahlung. Das
war ein ästhetischer und harmoni-
scher Vortrag des jungen Mädchens,
die die sportlichen Schwierigkeiten
beherrscht und tolle Choreographien

präsentiert. Mit kleinen Patzern mit
dem schwierigsten Gerät, dem Band,
landete Raquel auf einen guten 21.

Platz von 60 RSG-Gymnastinnen.
Die erfolgreichste TGW-Gymnastin
war Klaudia Domagalski.

Sie überzeugte durch sauber geturnte
Schwierigkeiten und vor allem durch
fehlerfreie Vorträge in der Körper-

und Gerätetechnik. Sie konnte im
Mehrkampf unter 45 Starterinnen
aus dem gesamten Bundesgebiet

einen hervorragenden 5. Platz bele-
gen, dies bedeutete auch die Final-
teilnahme mit allen drei Geräten Ball,
Seil und Keulen. Nach einem nerven-
aufreibenden und spannenden Final-
kampf der besten acht Gymnastinnen
in jedem Handgerät, konnte sie sich
nochmals steigern und den 2. Platz
mit dem Seil (12,416 Punkte), sowie
den 3. Platz mit Ball (14,200 Punkte)
belegen. Nur zwei Mädchen qualifi-
zierten sich an diesem Tag mit allen
drei Geräten ins Finale: Klaudia Do-
magalski und Lea Hinz aus TSV
Obernjesa, mit der Klaudia in Seil
um 0,3 Punkte und in Ball um 0,7
Punkte verlor. In Keule erreichte sie
Platz 8. Klaudia turnte sehr ausge-
glichen ihren Wettkampf durch und
kam bei der Siegerehrung aufs Trepp-
chen und durfte zur Belohnung die
Silber-und Bronzemedaille entgegen-
nehmen.
Mit diesen Erfolgen, die an die her-
vorragenden Leistungen des letzten
Jahres anknüpften, ist die TG Worms-
Trainerin Zofia Domagalski mehr als
zufrieden.

v.l.n.r. Raquel Adamiec, Klaudia Domagalski                                   Foto: privat

Erfolgreiche TGW-Sportgymnastin in Bremen
Klaudia Domagalski von der TG-Worms belegte nach einem spannenden Finale
den 2. und 3. Platz beim Deutschland-Cup in der Rhythmischen Sportgymnastik

Zwei Jugendturniere beim 
TuS Wiesoppenheim

zEITUNGSBERICHTE (Nibelungen Kurier, am 24. Juni 2006)
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02.10.06 Raquel Adamiec
03.10.06 Petra Dobrowolski 
03.10.06 Toni Miesen
12.11.06 Theresa Rohrbach
13.11.06 Cagla Cimen
08.12.06 Lea Kassandra Labavic
18.12.06 Marella Diehm
10.01.07 Ayca Kulac

Glückwünsche  
zum Geburtstag!

Wir wünschen 

unserer  

ehemaligen  

TGW- Gymnastin,  

Jessica Adamiec 

alles Gute zum  

18. Geburtstag!

Das Leben ist herrlich, man sollte 
darauf nur durch die passende 
Brille blicken!!!
ALLES GUTE

Toni Miesen

point S
point S
Reifen, Räder, Auto-Service

Ludwigstraße 66, Telefon (0-62-41) 2-50-32, Fax 8-27-22

Montags 16.00 – 18.00 Uhr
 Pestalozzi-Schule, Jugendliche
Dienstags 16.00 – 18.00 Uhr
 Pestalozzi-Schule, Schüler

Donnerstags 15.00 – 18.00 Uhr
 Jahnturnhalle, Schüler u. Jugendl.
Freitags 15.00 – 18.00 Uhr
 Jahnturnhalle, Schüler u. Jugendl.

TrAININGSZEITEN
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Wir gestalten Zukunft 
für Worms! 

Gestalten Sie mit, 
werden Sie Mitglied ! 

SPD-Unterbezirk Worms 
67549 Worms, Bebelstr. 55a 
Tel.: 06241/51817 Fax: 06241/54842 
e-mail: UB.Worms@spd.de SPD
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Markisen
 Wintergartenbeschattungen

Eigene Herstellung,
Beratung, Aufmaß, Montage

Fachbetrieb für Planen und 
Markisen

Nickes Schäfer GmbH
Friesenstraße 24
67547 Worms
Tel.  (06241) 4230
Fax (06241) 49272

ludwigstraße 68
67547 Worms
Tel. (06241) 92044-0

Schwimmbad
Fliesen

heizung
Bäder
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VolleyBall

Schon Tradition der SG – TG Worms/TuS 
Hochheim Volleyballerinnen ist die Teilnahme 
am Gimbsheimer Freiluftturnier vor der Som-
merpause. Bietet doch dieses Turnier jede 
Menge Freizeitspaß und Unterhaltung, denn 
in den Spielpausen bestand bei dem heißen 
Wetter die Möglichkeit, sich im angrenzenden 
Freibad abzukühlen.

Die Vorrunde als auch die Zwischenrunde 
gewannen die Mädels sicher u.a. gegen Gon-
senheim und Alsenz, so dass sie zum ersten 
Mal bei diesem Turnier, bei dem 21 Mann-
schaften teilnahmen, das Finale erreichten. 
Nun hieß es gegen die von weitest angereiste 

Erfolgreich in die Sommerpause

Mannschaft aus Delitzsch (Leipzig) antreten. Zu 
Beginn konnten die Damen von Trainer Walther 
Scharfenberger das Spiel gut mitbestimmen, 
mussten sich jedoch gegen die großen und 
gut aufspielenden Damen am Ende mit 25 : 22 
Punkten geschlagen geben. Trotzdem war die 
Begeisterung groß, denn mit dem zweiten Platz 
waren sie (nach Aussage der Mädels) immer 
noch besser als die deutsche Fußball-National-
mannschaft, die an diesem Wochenende „nur“ 
den dritten Platz erreichte. Zufrieden ging es 
anschließend nach Hause und in die Sommer-
pause mit dem Vorsatz: Nächstes Jahr sind wir 
wieder dabei.

Es spielte: vorne von links: Laura Schüttler, Sabrina Schlösser, Silke Olbrisch, Nora Kilian.
Hinten: Kristin Urban, Benelop Seitz, Maxi Seitz, Julia Zywitzki.
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DER Reisebüro 
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Wandern

Wandern ist ein Erlebnis in der Gemeinschaft von Gleichgesinnten.

11.10. 1� uhr Alsheim – Hangen-Wahlheim – Guntersblum 
  (Traubenweg) langenbach/laut
  Schalterhalle hauptbahnhof
08.11. 1� uhr Kirchheimbolanden/Schillerhain laut
  Jahnturnhalle
1�.12. 14 uhr Wormser Wäldchen laut
  Jahnturnhalle 
  abschluss im JahnsälchenT

e
r
m

i
n

e

Senioren-Wandergruppe

Valentin Noll GmbH · Worms
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Friedrichstraße 18, Worms
Telefon 06241 - 2 43 27
www.buecher-bessler.de

Lesen ist Fernsehen im Kopf

OFenlOCh | Brauer | Braun
rechtsanwälte & Steuerberater

Achim Ofenloch  rechtsanwalt, Fa für Steuer- und Insolvenzrecht

Tim Brauer  rechtsanwalt, Fa für arbeitsrechtt

Tanja Sans-Stotz  rechtsanwältin

Nicole Winhardt  rechtsanwalt

Björn Rechel  rechtsanwalt

Patrik Bethlehem  rechtsanwalt

Torsten Lechner  dipl. rechtspfleger

Reinhardt Braun  dipl.-Kfm., Steuerberater

Ihr Partner in allen rechts- und Steuerfragen

Alzeyer Straße 31, 67549 Worms
fon: 06241 – 91 06 0
Fax: 06241 – 91 06 10
mail:  info@ra-st.de

ISD – Ihr Spezialist für Immobilien –
Wir suchen für vorgemerkte, solvente Kunden

ein- und zweifamilien-häuser in Worms

 VDM  ImmoBILIEn-SERVIcE DEnScHLAG

 neumarkt 7 · 67547 Worms
Tel. (0 62 41) 69 61 · www.denschlag.de
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Menschen in der Turngemeinde

Helmut Ranze ist jetzt auch offiziell Vize-Prä-
sident des Europäischen Dachverbandes EABA 
(Europeane Amateur Boxing Association).

Die Delegierten haben den 57-jährigen 
Wormser beim EABA Kongress in Moskau in 
seinem Amt bestätigt. Vizepräsident Ranze ist 
jetzt zugleich Chef der Technik- und Regelkom-

Helmut Ranz weiterhin Vizepräsident der EABA.

mission der EABA. Im Deutschen Box Verband 
ist H. Ranze seit einigen Jahren leitender Sport-
direktor und koordiniert die Arbeit der Bundes-
trainer.

Helmut Ranze lernte mit 14 Jahren beim 
Boxring Hamm das Box-ABC. Mit 16 wurde 
er westfälischer Jugendmeister. Durch die 
Bundeswehr kam er nach Pfeddersheim und 
schloss sich 1970 der Turngemeinde an. Nach 
seiner aktiven Zeit erwarb Ranze die A-Trainer-
lizenz und übernahm zunächst von Herbert Laut 
die Nachwuchsstaffel der TGW.

Mit großem Einsatz und persönlichem Enga-
gement trainierte er mit Erich Kress die Bun-
desligastaffel der Turngemeinde. 1979 wurde 
sie deutscher Vize-Mannschaftsmeister. Viele 
Boxer der TG wurden in dieser Zeit deutsche 
Jugend-, Junior- oder Seniorenmeister, nah-
men an Olympischen Spielen, an Europa- und 
an Weltmeisterschaften teil.

Nach seiner Bundeswehrzeit erwarb Helmut 
Ranze die Trainerlizenz an der Kölner Sport-
hochschule. Seine Prüfung als Diplomsportleh-
rer schloss er mit „Sehr gut” ab.

Seine sportlichen Wege führten ihn mit den 
deutschen Boxern in fünf Kontinente. Für den 
Wahl-Wormser wurde sein Hobby zum Beruf.

Stefan Schäfer beendet seine Übungsleitertätigkeit

Stefan Schäfer (Mitglied seit 1.1.1975) war 
20 Jahre lang (bis Juli 2006) ehrenamtlicher 
Übungsleiter für Trampolinspringen in unseren 
Diensten. Wir bedauern seinen Entschluß, die 
Übungsleitertätigkeit aufzugeben, und sagen 

ihm ein ganz herzliches „Dankeschön” für sein 
jahrelanges Engagements.

Wir wünschen alles Gute und hoffen, dass er 
uns als Mitglied noch lange treu bleibt. 
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67547 Worms, Heidenhainstr. 21 ·-Tel. 0 62 41/42 24, Fax 4 50 67

Sanitär  Heizung  Klima
Solar, Gasheizöfen, Brennwert-heizkessel, 

Spenglerei – regenwassernutzung

Ihr Spezialist für Badrenovierung
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90. Geburtstag · Gerda Hein
Kinder und Jugendliche der Turnab-
teilung unter der Leitung von Ursula 
Karlin gratulieren Turnschwester 
Gerda Hein zum Geburtstag.

Turnschwester Gerda Hein (mit Urkunde) 
erhält die Nikolaus Doerr/Peter Hofmann-
Medaille zum 90. Geburtstag.  
(Mit auf dem Bild Vorsitzender Franz  
Stimmel, Leni Schallenmüller und Ehren-
vorsitzender Herbert W. Hofmann).

Der Vorsitzende Franz Stimmel gratuliert 
mit einem Blumenstrauß.

„Troubadour“ Horst-Jürgen Becker brachte  
Gerda Hein ein besonderes Ständchen.

Allen Gratulanten zu meinem 

90. Geburtstag 
danke ich herzlich für die  
vielen guten Wünsche und  

die Aufmerksamkeiten.
Gerda Hein



die Geschäftsstelle Berichtet
Öffnungszeiten: jeden Dienstag und Donnerstag von 16 bis 18 Uhr

Jahnturnhalle, Ludwigstr. 50, Telefon 06241/25717

Wichtige Telefonnummern der TGW
Geschäftsstelle Jahnturnhalle  2 57 17 
 Fax 41 67 10
Jahnwiese Hockeyhütt  2 86 77
Gaststätte Jahnturnhalle  5 51 53
Box-GyM  5 30 09

Redaktionsschluß Jahnruf 2006
1. Nov.  erscheint vor Weihn.

Das Redaktionsteam

ARCHIV
Von Ingeborg Lüddecke, aus Frank-
furt, erhielten wir eine Darstellung 
über die Geschichte der Turngemeinde 
von 1844 – 1908 und eine illustrierte 
Festzeitung von der Weihnachtsfeier 
1907.
(Der Großvater von Frau Lüddecke war 
Wilhelm Baas, geb. 1884 in Worms).
Diese Erinnerungsstücke werden in 
unserem Archiv einen würdigen Platz 
finden. Herzlichen Dank.
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Wiederholt bitten wir alle Mitglieder, 
Änderung ihres Wohnsitzes oder ihrer 
Bankverbindung unserer Geschäftsstel-
le mitzuteilen, um uns und sich selbst  
unnötige Kosten zu ersparen.

Aktiv bleiben – Bewegung ist die beste Medizin

Willkommen bei der Männergymnastik
Sie wollen gezielt etwas für ihre Gesundheit und ihren Körper tun, den Alltagsstress vergessen  

und haben Spaß an der Bewegung. Dann sind sie bei uns richtig.
Sport für Jeder(mann)

Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr Fitness-Training ab 30 Jahre  (BOX-Gym)
Donnerstag  20.00 - 22.00 Uhr Konditions-/Fitnesstraining  (Elo)
Freitag  20.00 - 22.00 Uhr Fitness-Training  (Ernst-Ludwig-Schule)

Wer spendet Weihnachtsbaum?
Die Turngemeinde sucht für ihre Weih-
nachtsfeier in der Jahnturnhalle einen 
Baum. Wer kann uns einen Baum zur 
Verfügung stellen? 

Wir holen ihn gern ab.

Tel. 06241/25717 (Frau Weinheimer)
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Es ist aus Zeit- und Kostengründen unbedingt not-
wendig, rationeller zu arbeiten und die Artikel für 
den Jahnruf auf Diskette oder CD, mit einem Aus-
druck des Inhalts, einzusenden.

•  entweder in das „Jahnruf-Kästchen“ in der 
Geschäftstelle oder

•  direkt senden an die

Jahnruf-Redaktion 
Ingrid Bongibault-May 
Frankenthaler Straße 13, 67551 Worms  
eMail: bongibault@t-online.de 
Telefon und Fax : (06247) 4 77

merken....merken....merken.....merken.....merken....merken....merken.....merken

merken....merken....merken.....merken.....merken....merken....merken.....merken

!
Berichte zur Veröffentlichung im Jahnruf

Sportabzeichen-Vereinswettbewerb
Beim Sportabzeichen – Vereinswettbewerb 2005 belegte die 
Turngemeinde in der Gruppe 4 (Vereine über 900 Mitglieder) 
den 6. Platz. Sie erhielt dafür eine Prämie von 75 Euro.
Beim Familien-Wettbewerb war Familie Klaus Weigand das  
21. Mal dabei.
Das Sportabzeichen mit Jubiläumszahl erhielten:
Manfred Eichfelder (25) und Gerhard Eichelberger (30).
Erwin Schäffler hatte zum 45. Mal das Sportabzeichen  
erworben.
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Wir gratulieren zum Geburtstag…
50. GeBuRTSTAG
datum name

29.11. Gauder, hans Günter  
 Am Forsth.Gravenbroich 40,  
 63263 Neu-Isenburg
10.12.  Jochum, rainer  
 Dagobertstr. 10, 67549 Worms
22.12.  Blödorn, Silvia 
 Am offsteiner Pfad 5, 67551 Worms
27.12.  dalinger, natalia 
 Landgrafenstr. 45, 67549 Worms
29.12. Werner, Jürgen 
 Anton-Heydt-Str. 44, 67549 Worms

60. GeBuRTSTAG
datum name

0�.10.  miesen, Toni 
 Im Zinkig 70, 67069 Ludwigshafen
06.10. heintzenberg, Wulf 
 ostring 10, 64832 Babenhausen
06.10. lösch, Gabriele 
 Theodor-Heuss-Str. 71, 67549 Worms
17.10. eichfelder, maria 
 Seekatzstr. 61 a, 67549 Worms
29.10. Pott, Walter 
 Gartenstr. 24, 67547 Worms
01.11. Knies, rita 
 Alzeyer Str. 45, 67549 Worms
2�.12. zell, manfred 
 Gugelstr. 56, 67549 Worms
�1.12. Orth, Gabriele 
 Adelheidstr. 40, 67549 Worms

65. GeBuRTSTAG
datum name

0�.10. lattrell, helga 
 Hochheimer Str. 20, 67549 Worms

15.10. Gilbert, alfred 
 Speyererstr. 113, 67547 Worms
19.10. meichsner, Gisela 
 Petersstr. 45, 67547 Worms
22.10. Becker, horst-Jürgen 
 Am Aulweg 16 a, 67547 Worms
04.11. metzger, helmut 
 Liebermannring 18, 67549 Worms
05.11. Schuster, norbert 
 Virchowstr. 17, 67550 Worms
05.12. amtag, Günter 
 Am Wolfsgraben 21, 67547 Worms
06.12. Pfeiffer, helga 
 Kleiststr. 24, 67551 Worms
11.12. Görgen, Christel 
 Holderbaumstr. 9, 67549 Worms
12.12. dörsam, Ingrid 
 Enzingerstr. 64a, 67551 Worms
28.12. amtag, maria 
 Am Wolfsgraben 21, 67547 Worms
�0.12. reiser, Waltraud 
 Hantalgasse 23, 67549 Worms
�0.12. Winkler, Klaus 
 Ludwigstr. 11, 67547 Worms

70. GeBuRTSTAG
datum name

0�.11. Fox, Klaus 
 Friedrich-Ebert-Str. 66, 67346 Speyer
15.11. dieterich, annemarie 
 Philosophenstr. 23, 67547 Worms
26.11. Warnecke, Gisela 
 Jahnstr. 15, 67547 Worms
27.11. rutschmann, rosmarie 
 Holderbaumstr, 17, 67549 Worms
29.12. Obenauer, helga 
 Hermann-Löns-Str. 34, 67549 Worms

GlÜckWunschecke
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75. GeBuRTSTAG
datum name

21.10. neiss, elisabeth 
 Hermann-Löns-Str. 15, 67549 Worms
20.11. zimmermann, Walter 
 Im Pennweg 1, 67551 Worms
29.12. engelhard, heinz 
 Eckenbertstr. 32, 67549 Worms

80. GeBuRTSTAG
datum name

29.10. eckenbach, marianne 
 Binger Str. 51, 67549 Worms

86. GeBuRTSTAG
datum name

05.10. Jordan, Willi 
 Fischmarkt 3, 67547 Worms

Die Urkunden zum Geburtstag werden durch die Post übermittelt. Mitglieder,  
die einen Besuch an dem Geburtstag wünschen, teilen dies uns bitte mit. 
(Tel. 06241 / 74 74 8 oder Fax 06241 / 955 799; H. W. Hofmann)
Wir würden uns freuen, wenn viele Mitgleider den persönlichen Kontakt noch  
wünschen würden.         Turngemeinde 1846 Worms e.V.In

fo

87. GeBuRTSTAG
datum name

25.11. Funck, Karl 
 Albert-Schweitzer-Str.56,  
 67592 Flörsheim-Dalsheim
29.11. heller, elisabeth 
 Luisenstr. 8, 67547 Worms
04.12. eberlein, anni 
 Am Eichhof 1,  
 75223 Niefern-Öschelbronn

90. GeBuRTSTAG
datum name

20.11. Beth, anneliese 
 Knappenstr. 11, 67547 Worms

92. GeBuRTSTAG
datum name

16.10. horn, marianne 
 Giselherstr. 12, 67547 Worms

Johann und
Heike Ammon

freuen sich über die  
Geburt von Dominik  
am 13. Juni 2006

Goldene Hochzeit
Gisela und Kurt Frenzel 

am 27. Oktober 2006
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löwengasse 2-4 • Telefon 06241/44440

67547 Worms

Papier – Schreibwaren – Büromöbel
Büromaschinen – Organisationsmittel

Bastelbedarf

(12 Cent/Min.)

Testen Sie uns!
Politik und Sport, Freizeit und Kultur, wer mit wem, wann
und wo – Sie wollen wissen, was läuft? In der Welt genauso 
wie in Ihrer Region und in der Stadt. In der Wormser
Zeitung steht´s.
Testen Sie uns! 1 Woche kostenlos und frei Haus.
Einfach anrufen und Probeabo bestellen: 01805/39 50 50

Oder online unter: www.wormser-zeitung.de
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Andres; Isabelle . . . . . . . . . . .  11
Behringer-Gut; Claudia . . . . . . . 15
Benedix; Silke. . . . . . . . . . . . . . 10
Böttrich; Monika . . . . . . . . . . . . 15
Boxheimer; Selina . . . . . . . . . . . 15
Brandt; Celina. . . . . . . . . . . . . . . 5
Brandt; Dominica . . . . . . . . . . . . 5
Brandt; Heinz . . . . . . . . . . . . . . . 5
Brendel; Doris. . . . . . . . . . . . . . 15
Brill; Patrck. . . . . . . . . . . . . . . . 14
Choudalakis; Nico . . . . . . . . . . . . 9
Deibert; Ann-Christin. . . . . . . . . 15
Deppert; Martin . . . . . . . . . . . . 11
Dietz; Karoline . . . . . . . . . . . . . 16
Dietz; Veronika . . . . . . . . . . . . . 16
Eiband; Brian . . . . . . . . . . . . . . . 4
Eisenhauer; Christine . . . . . . . . . 2
Eris; Aybike. . . . . . . . . . . . . . . . 15
Gerbig; Elena . . . . . . . . . . . . . . 15
Glaser; Elisabeth. . . . . . . . . . . . 11
Gorlowski; Janusz . . . . . . . . . . . 14
Gürkan; Emrah . . . . . . . . . . . . . 15

Gut; Christian . . . . . . . . . . . . . . 15
Gut; Josef. . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Hack; Maximilian . . . . . . . . . . . . 9
Heiser; Dirk . . . . . . . . . . . . . . . . 3
Hornberger; Meikel . . . . . . . . . . 15
Kammerer; Annette . . . . . . . . . . . 2
Kammerer; Inna . . . . . . . . . . . . . 2
Kammerer; Vita. . . . . . . . . . . . . . 2
Keitel; Angelina. . . . . . . . . . . . . 15
Kleine-Börger; Kirsten . . . . . . . . . 9
Knöchel; Annette. . . . . . . . . . . . 15
Knöchel; Dirk . . . . . . . . . . . . . . 15
Knöchel; Jana. . . . . . . . . . . . . . 15
Kömürcü; Melik . . . . . . . . . . . . 15
Lorenz; Christian. . . . . . . . . . . . . 4
Lorenz; Robert . . . . . . . . . . . . . 15
Lorenz; Sebastian . . . . . . . . . . . . 4
Mammadov; Nurlan. . . . . . . . . . . 5
Martene; Ramona . . . . . . . . . . . . 9
Marzola; Maria . . . . . . . . . . . . . . 1
Menger; Peter. . . . . . . . . . . . . . . 5
Merle; Karen. . . . . . . . . . . . . . . 15

Moll; Konstantin . . . . . . . . . . . . 15
Moll; Marlene . . . . . . . . . . . . . . 15
Moll; Valentin . . . . . . . . . . . . . . 15
Nawrath; Alexander. . . . . . . . . . 10
Nies; Laura. . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Özcelik; Timurhan . . . . . . . . . . . 15
Papendick; Mandy . . . . . . . . . . 15
Rettig; Alger . . . . . . . . . . . . . . . 15
Rettig; Leandro . . . . . . . . . . . . . 15
Rettig; Petra . . . . . . . . . . . . . . . 15
Rusin; Ewelina . . . . . . . . . . . . . 15
Schumann; Imke. . . . . . . . . . . . 15
Schwöbel; Dominik . . . . . . . . . . . 3
Stelter; Lilli . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Swinzizki; Olga . . . . . . . . . . . . . 15
Vogt; Chantal Maria. . . . . . . . . . . 9
Vogt; Etien Chamina . . . . . . . . . . 9
Vogt; Fabian . . . . . . . . . . . . . . . 15
Werz; Doris. . . . . . . . . . . . . . . . 15
Zezyk; Angelika. . . . . . . . . . . . . 11

Folgende Bewerber haben die mitgliedschaft bei der Turngemeinde 1846 Worms e.V.  
beantragt und wurden laut Vorstandsbeschluss satzungsgemäß aufgenommen:

13. Tanzen
14. Tischtennis
15. Turnen
16. Volleyball
17. Wandern

11. Leichtathletik10. Karate05. Boxen
06. Eissport
08. Fechten
09. Hockey

01. Badminton
02. Ballett
03. Baseball
04. Basketball

Abteilungs-Schlüssel

herzlich Willkommen

67549 Worms · Binger Straße 2 · Fernruf (0‑62‑41) 7214 · Fax  7‑86‑78
Besuchen Sie uns im Internet: www.heizung‑klippel.de · Mail@heizung‑klippel.de

Über die zukunftsweisende Brennwerttechnik
beraten wir Sie gerne unverbindlich. Vereinbaren Sie mit uns einen Termin.

Sanitär‑–‑Heizung‑–‑Klima GmbH

Die Sparenergie
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NACHRUF
Die Turngemeinde 1846 Worms nimmt Abschied von  

ihrem Ehren-Vorstandsmitglied

Turnbruder  Rolf  Closheim
Seit dem Jahr 1963 gehörte der Verstorbene der Turngemeinde an. 
Über das Jedermannturnen kam er zu uns. Ab 1974 engagierte er 
sich als Kassenwart der Turnabteilung, als Abteilungsvorsitzender 

und als Mitglied des Gesamtvorstandes.

1994 wurde Rolf Closheim zum Ehren-Abteilungsvorsitzenden 
der Turnabteilung ernannt. Ein Herzensanliegen war für ihn die 

Betreuung der älteren Vereinsmitglieder. Auch diese Aufgabe hat er 
mit großer Hingabe erfüllt. Sein kluger Rat war gefragt. Wir sind 

dankbar für sein Wirken für die Turngemeinde.

Dieser Dank kam auch durch die Ehrungen des Deutschen 
Turnerbundes, des Sportbundes Rheinhessen und der Turngemeinde 
sichtbar zum Ausdruck. Turnbruder Rolf Closheim hat sich um die 

TGW verdient gemacht!

Seiner Gattin, seinen Kindern und den Angehörigen gilt  
unser Mitgefühl.

Er ruhe in Frieden.

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V

Franz Stimmel Ursula Karlin
Vorsitzender Vorsitzende der Turnabteilung



inserenten
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

mit den Anzeigen unserer Inserenten finanzieren wir ein Großteil von unserem Jahnruf. Wir bedanken 
uns bei den Firmen, die uns mit einem Inserat unterstützen, und bitten Sie, die untenstehenden Firmen 
bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Autohaus Gräf, Hyundai
Auto Pieroth, Ford
Autohaus Rheingold, VW
Betz Bürobedarf
Bessler, Buchhandlung
City Optik, Weber + Puder
Dähler Männermode
DER Reisbüro
Denschlag, Immobilien
E.W. Neu, Werkzeuge
Fries, Westendbad
Frobese, Schuhhaus
Geiger, Mech. Werkstätte
Hagenbräu, Rheinrestaurant

René Heischling, Fußbodenbeläge
Jäger, Augenoptik
Klippel, Heizung + Klima
Korn Otto, Sanitär
Lorenz, Fischhaus
Markert-Orthopädie
Mast, Reifen
Merola, Lackererei
Meurer, Optik
Müller Ehrhard KG, Industiebedarf
Offenloch, Brauer, Braun, RA
Nickes Schäfer GmbH, Markisen
Noll, Bauunternhemen
Nora Waschsalon

RWE, Energie
Sanfa, Sanitär
Scheubeck Bäckerei Konditorei
Schwab GmbH & Co.KG, Werkzeuge
Sparkasse Worms
SPD Worms
Sport Fischer
Stein Heinrich, Bedachungen
Steuer, Kunsthandlung
VSK-Technik Kübler GmbH
Vorndran Bäder Heizung
Wormser Zeitung

Am 100. Geburtstag des früheren verdienstvollen  
Vorsitzenden Nikolaus Doerr legte der Vorstand am 
14. Juni 2006 einen Kranz nieder.
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